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- IAn die Mitarbeiter der Komitees, an die

T

GEBIET KEMEROWO. Im
Kusnezker Ala-Tau, dem Ge-
birgsland Sibiriens, an der Gren-
ze der Reglon Krasnojarsk und s WYL _ L : , o s e i el

Reiche Nefelin-Erze werden erschlossen

. - A ;
| | des Gebiets Kemerowo, an den ! V737
| 1 Quellen des Schaltyr, dem Ne- '
, . s, L & benfluf des stlirmischen Kija, > : .

@

"N, . ist Nefelin-Erz gefunden worden,
a e 'VIs n er 3 l' a“e r idas Aluminfium enthdlt, Dieses
: . | unikale Vorkommen Ist von den

v Ik kn ‘ 'l - UdssR Kusnezker Geologen entdeckt g

worden. Da2s Bergwerk Klja-

Schaltyr und die Siedlung wer-

,dcn gleichzeitlg errichtet. Einige

\ ‘ v

Werte Genossen! Kraft.  An lhrer Tatigkelt beteiligen sich aktiv RESHRAISCL HAING LRSCHUN XODRRY
Das Zentralkomitee der KPdSU, das Prisidium Millionen von Arbeltern und Bauern, der Intelll-

des Obersten Sowjets der UdSSR, der Ministerrat ~ genz, Vertreter von Gewerkschafts-, Komsomol-

der UdSSR begrilfen und beglickwilnschen dle und anderen gesellschaftlichen Organisationen. Der

;“
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o
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hbald wird der Bau ciner grofien
Mittelschule und anderer Objekte
abgeschlossen werden.

Miichtige Bagger, die sich ganz

Mitarbeiter und alle Aktivisten der Organe fiir ~ massenhafte Charakter der Kontrolle, ihre syste-| | ghen auf dem Gipfel befinden,
Volkskontrolle zum 50. Jahrestag der Grilndung matische Ausiibung auf allen Abschnitten des wirt-| | entfernen die Grundschicht und
der Kontrollorgane im Sowjcistaat, . schaftlichen und Kkulturellen Aufbaus, thre weit- verladen das freigelegte Erz.

gehende Offenkundigkeit crmiglichen es den Or-

en flir Volkskontrolle, der Partei und dem

taat effektive Hilfe im Kampf (ir einen allselli-
(J

Autokipper fahren das Nefelin
zu den Vorratshalden. Sobald die
Elsenbahn, 4ie sich nach Kija-
Schaltyr zleht, in Betrleb genom-
men ist, wird man das Erz zum

Dic auf Initiative W, I. Lenins nach dem Sieg
der GroBen Sozlalistischen Oktoberrevolution ge-
schaffenen Kontrollorgane waren eines der wich-

tigsten Instrumente der Kommunistischen Partel Aufschwung der sozialistischen Okonomik, fir

.f" ﬁn'Festlgung der Staatsdisziplin und der sozialisti- |

'}I“ga:l:!:ltsggegfgtlm:g m:e;l?t:mllt:{le:::ig;{ schen gmté“fc(:.hklenl Zu t;’rwelsené dCll\‘ SgWJCtTC‘J“ Atschalrer Tonerdewerk befir-
: - T A schen das Ge ¢ines Herrn des Landes, einer dern.

% 5? ult;.“ln d:rr "'g:?‘ﬂaﬂ:'m@nmﬁ: hohen Verantwortung Jedes Biirgers flr die Ange- UNSER BILD: Auf dem

N ed ‘ellnti em. . ntliche Rolle rm m 1 heiten der Gesellschaft anzuerziehen. : Glpr‘l des N(‘f(‘llngbcrges wer-

?:r'dm An?b: des Sozialis in der UdSS}!" : ¥ Zentralkomitee der KPdSU, das Prasldium den ‘Bohr. und Sprengarbeiten

vy X A R0 v des Obersten Sowjets der UdSSR, der Minister- durchgefiihrt, Die Bergarbeiter

Das Recht des Volkes auf Kontrolle ist einer
der groBten Vorziige, die der Sozialismus den
Werktatigen gewdhrt. Unser Staat Ist an einer
wluam geselischaftlichen Kontrolle zutiefst
H: In den Jahren der Sowletmacht verwandelten
sich dle Organe fiir x \ trolle unter der Lel-
tung der Partel In ~grofie gesellschaftliche

rat der UdSSR sind fest davon iiberzeugt, daB die bereiten neue Flichen fiir die Er-
Mitarbeiter der Organe filr Volkskontrolle auch | | schlieBung des teuren Erzes vor.
welterhin der groBen Sache des kommunistischen | | Foto: A. Kusjarin
Aufbaus hingebungsvoll dienen werden. " (TASS)

. Wir wiinschen Euch, lieche Genossen, neue gro- VA

Be Erfolge in Eurer verantwortlichen und cdlcn!
Arbeit zum Wohle der sozialistischen Sowjethel- |
mat.

e ——E e ——— e e

Temirtau— |

) | " Zentralkomitee  Priisidium des Ministerrat , ;
| 3 ‘Obersten Sowjels  der UdSSR Togliatti

del."x‘PﬂSUq‘
Rl der UdSSR '

‘.Tﬁ 3 R L TEMIRTAU. (KasTAG). Die Kol- |

50 J h ‘:K - 24 t ll LA d UdSSR lektive der Verwaltung ,Awtosa- |

™ | ' | B | i | 'r & wodstrol* In der Stadt Togllatti |
Y a | re‘* 33 0“ 7\ 0 "organe er und des Frusts  JKasmetallurg- |
" wpt 8 L b ' | strol** schlossen e¢lnen sozialisti- |
50 Jahre sind seit der Schaffung beiter und dés Aktivs der' Organe mitees der KPdSU, des Prasidiums cchen Wetthbewerbsvertrag  fidr dic |

der Volkskontrolle gewidmet, die
am 13, Februar in Moskau im
Kremlitheater stattfand.

Mit einer kurzen Ansprache eroff.
nete der Vorsitzende des Vollzugs-
komitees des Moskauer Stadtso-

‘des Obersten  Sowjets  der UASSR
und des Ministerrals der UdSSR an
die Mitarbeiter der Komilees, die
Mitglieder der Gruppen und Posten,
an alle Aktivisten der Volkskontrol-
le der UdSSR.

vorfristige Erfiillupg des Plans 1965
und der Aunfgaben des Fiinljahr-
plans, fir das wiirdige Begehen des
100. Geburistags W. 1. Lenins, Dile
Erbaucy dieser zweler Riesenwer-
ke — des Personenautowerks an der |

|der Kontrollorgane in unserem

Land vergangen, die beute in ihren
Reihen Millionen Volkskontrolleu-
re, zuverliissige Gehilfen der Kom-
munistischen Partei und der So-
| wjetregierung im Kampf fir die

| Verwirklichung des Programms des wjets - W. F, Promyslow die Ver- Das Referat .50 Jahre auf der Wolga und der Kpsachstanischen
kommunistischen Aufbaus vercini- sammlung. Wacht der ‘Interessen  des soziali- Magnitka —* yerpflichicten sich, den
K e Danach .wurde dem Sekretir des  stischen Staates hielt der Vorsit- Fianfiabrplan zum 7. '\'0\0"“‘"‘"|

1970 zu erfilllen und dic im Volks-
wirtschaftsplan vorgeschenen  Ob-
jekte termingemill In Betrleb zuo
gebhen. 't

O . S ——

zende des Komilees der Volkskon:
irolle der UdSSR P. W, Kowanow.

ZK der KPdASU M, S. Solomenzew
das Wort erteilt. Mit stiirmischem
Beifall empfingen die Versammelten
das ,Grullschreiben des Zentralko-

o Diesem denkwiirdigen Datum war
| die felerliche Versammlung der Ver-
treter der Werktatigen und der Of-
fentlichkeit der Hauptstadt, der Ar-

(TASS)

) |Auf den | ~ ' ;.
Gebietspartel-

Royalisten

% ™ = I
B-92¢-F lige stoppent in ‘die Flucht

Brilssel. (TASS). Der: Absturz .Unser- Land, das* auch" vor gesch]agen
d.'* amerikanischen o B-02 - Atombombern  stindlg {iberflo-
on erenzen ( l}‘!u?;‘-‘ uges mit 4 Wasserstofl- gen wird, ist nicht gegen - elnen l Kalro. (TASS) Erieger: des fe-
' YOI Cl : or : ° - in ) 1o 4 a SPe A 1A ] : . gy y 5
) | omben an Bord habs in der 4 [ raruigen Vorfall g;fl it, Zu dem menitischen Stammes Marib haben

es bel Thdle kam’', heift es In
der' Erklarung, l

ganzen Welt und in Belgien be-
rechtigte

den Versuch der Royalisten, auf das
Territorium der Jemenitischen Ara-
bischen Republik von der Nejran-

Besorgnis

Zelinograd. Hier begann geslern

die XV. Gebietsparteikonferenz ihre | erregt,

Ksyl-Orda. Hier begann pestern
die XVI. Gebietsparteikonferenz
ihre Arbeit./ Mit dem Rechenschaits-
bericht des Gebietskomitees der
KP Kasachstans frat der Erste Se.

der Instrukieur der Ableilung Or-
ganisationsparteiarbeit des ZK der
KPdSU J. N. Totschilkin teil.
(KasTAG)

10" Lloyd Mark Bucher gab emneut
zu, daB  sein Schiff aufgebracht
wurde, als es in den Kiislengewis-
sern der KVDR Spionage trieb., In
der von der Zenlralen Telegraphen-
agentur Koreas verbreileten Er-

Heifle Tage

Angestrengt bereitet sich das
Kollektiv der Getreidewirtschaft
oaretschny’’, dem (Ur hohe Lel-
stungen Im Jublladumsjahr die
Rote Wanderfahne des Rayon-
partel, und -vollzugskomitees von

Jjahrsaussaat vor.

Die Traktorenreparatur steht
vor der Vollendung. Alle zwel
Tage werden drel Maschinen eln-

Jess!l zuerkannt wurde, zur Frih- }

Republik. Ich plante, ctwa zwei Ta-
ge in den Kistengewissern der
KVDR bei Tschchontschin, Son-
tschin, der Insel Majando und Won-
san, also in den Gebieten zu blei-

in vollem MabBe
lErnst der Bestrafung
lucher
aber

LJIeh
den ganzen
fiir Spionagelitigkeit™, sagl
zum Schilull. . Ich bereue dies
tief und hoffe, daB die Regicrung
der Koreanischen Volksdemokrali-

erkenne

Offiziere und

die Thieu Ky -Glique zu kilmplen,
verofTentlichten einen Aufrufl an
die Offiziere und Soldaten der Ma-
rionetten-Truppen in den Provin-
zen Quang Tri, Thuathien und in
der Stadt Tue.

Wie die Vietnamesische Nachyrich:
tenagentur unter Berufung aufl die
Agentur Befreiung meldet, verur-
teilt der Aulruf die amerikanischen
Aggressoren und die Thieu Ky-Gli-

Aufruf auistindischer

Soldaten

Stadte und Militarstiizpunkte seien
voy den Befreiungskriften angegrif-
fen worden, Hue stinde unter Kont-
rolle der Aufstindischen, und der
einzige Nuchschubweg [iir die erste
Division—-ie Strafe Danang Hue-—
sei gesperrl. Die unter der Kontrol-
le der Aggressoren slehende Stidte
und Stiitzpunkte scien isoliert,

Die Angehdrigen der ersten: Di-
vision werden aufgefordert, die Be-
fehle des Oberkommandos nieht zu

e e ————————————————

yefahr gebracht werde,

Das Kpomitee fordert dazu auf, |

pots droht, abzuwenden.

. . : _ . 1 schreibt "die Zeltung ,,Dimanche
Arbeit. Mit dem Rechenschafitsbe- N E » “e . iber die Seetransporte zu sammeln C tung ,, ¢ s S
> - : s = | Oase her (nordliche )
richt iber die Arbeit des Gebiets- eue lngEStaﬂ nLsse und die neuen Radaranlagen der | P den Kriegspakten "ein Ende zu | m“‘ :’:Jm”\xr:'lfl'. ::‘n (’Ti::Z'lJr::\ng:r::
komitees ist d% Erste Sekrftar des K . s v P bl ¢ }u;rt‘ :ur‘l:\« h;..,‘ \‘;Ikﬂr;“.v-t’-” ln-«;l» -‘ In einer von'der Zeitung ver- setzen. um die Gefahr, dle dem f \-'u'if‘vll Der Agentur MEN zufol"'e:
: . 1k : s ‘l achien unhr der apitan acr | = <41 b S LY s 1‘. . . . : . a3 > . : i -~ s

Ejeli]nos(r:::::hm;b-::t[;pc:‘;i?eqomlts\eq es apltans der » ue O Pueblo' fort Ich gab den Befehl | oflen quM‘j Erkldrung des Ko- L.and durch das <v.awjlg0 Uper; | sind die Rovalisten nach einem,kur-
iN. > « ol L ) S F4 Y L D ! 111Tees AKLHY Y i) rrlade ; s ' ’ - 4" y
der Arbeit der Konferenz nimmt mich iiber die jeweilige Lage in die- | oy i "“}"Or“ ] (.:r Friede n und fliegen von Machinen mit .tqod- | zen Gefecht in (ln' Flucht _gescila-

pogrre Phinglang. (TASS). Der Kapitin  inferessierten uns besonders fiir die . . : | Abristung. wird betont.’ dag die ingender Last und durch Un- | gen worden, wobei sie . groBa Ver-
der Sekretir des ZK der KP Ka- =y - sem Gobiet und iber unsere Lage Welt ab- 13. :Januar 1958 zum  Pringender  Last und QuCih-URZ | T ) :
cachstans G. A. Melnik teil des amerikanischen Schiffcs ,Pueb-  Militiranlagen an der Kiste  der | , ‘ g e o B e N e S arhnd . Rl o SRyt | JSAS erlitten. Die Republikaner ha.

o, & ; ; Koreanischen Volksdemokratischen genau zu informicren., 16. Mal durch die USA in Todes- teroringung . von A b ' ben in diesem Gefecht 4 Fahrzeuge

mit )\'aﬂ’cn erbeulct.

Westmoreland
fordert weitere
Unterstutzung

New York. (TASS). Der
Oberbefehlshaber der USA-Trup-

Die USA-Reglerung beschlo§,
10 500 Soldaten und Offizlere
der USA-Armee nach Sldvietnam
zu verlegen und so der Forde.
rung Westmorelands zu entspre-
chen.

Die Stabschefs der USA-Strelt-

krafte fordern, tellt der , Wall
Street Journal™ - Korrespondgnt

Journalisten

Prag. (TASS). Die grofBarligen
Erfolge der Volksbhbefreiungsstreit
kriifte Siidvietnams, ‘die mit Untey-
stiitzung des ganzen Volkes grolie
Siege iiber die amerikanische Ag-
gressoren ‘im Kampf fir die Freiheit
und Unabhingigkeit ihres Landes
errungen haben, zeugen beredt von
der Unbesiegbarkeit des vietname-

kanische = Aggression entschieden

IM WESTEN NICHTS NEUES -

kretar des Gebietsparteikomitees klirung Buchers heilit es, aufl sei- ben, die fiir uns vom groBten In- !

Ch. Sch. Bekturganow auf. ner Fahrt langs der Ostkiste der teresse waren', berichtete Bucher, schen Republk Nachsicht Giben, nur !

- An der Arbeit der Konferenz neh- KVDR sei sein Schill verschiedenen # £ und meiner Mannschaft verzeihen | - * S i

men der Sekretar des ZK der KP Fahrzeugen moglichst nahe gekoin- wIch gedachle, in der Nihe des 54 uns gestatten wird, zu unseren | : mlt Vletnam SOlldarlSCh
Kasachstans S. N. Imdschew und men, um sle zu fotografieren, ,Wir Hafens Sontschin Informationen Familien zurtickzukchren." : ,

verurteilt, werden alle rechischaffe-
nen Journalisten aufgerulen, . zu
verlangen, daB die USA die barba-
rischéen Bombardierupgen. vietna-
mesischer 'Stidte und Dorfer und
den verbrecherischen Krieg gegen
das vietnamesische Volk einstellen.

Mit unseren Herzen sind wir mit
euch, vietnamesische Journalisten',

~ | p('-n . SAgvieinam (’m}crdl cischen Volkes in seinem gercchten  heiBt es in der Erklirung. . Wir
lm kalten Hapol. (TASS). Offiziere und vinzen SGdvietnams. Es wird darauf Westmoreland hatte das Welbe Kampf, heiBt es in einer verdffent-  sind bereit, dem heldenmiitigen
~ Soldaten der ersten Division, die zu hingewiesen, daB die Lage der USA- Haus ersucht, moglichst weltere lichten Erklirung dmj ln.lcrnnlion.l- _\'olk \"iomams in sei.ncr'n hgro-
WInter den Patrioten dibergegangen sind, DBesalzer und ibrer Saigoner Salcel- 25 000 Soldaten und Offiziere len Journnlistfnnrgam.snllop. : . |xfhon Kampf gegen d'c.lfnpon.'\lio
: um gegen die USA-Aggressoren und  liten  Kritisch  geworden s¢i: alle nach Stdvietnam zu entsenden. In dor Erklarung wird die ameri- stischen Interventen allseitige Hille

zu leisten,

:

Linis

- ¥
i
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e dve

satzbereit gemacht, Mustergfliltl- que wegen “’“féf Verbrechen gegen  hefolgen und zu den patriotischen mit, dle zahlenméBige Strke der
ge Arbeit zelgen bel der Uberho- dic Bevilkerung = dieser Nordpro- Kriften itberzugehen. USA-Truppén in Stidvietnam auf
lung leolal Pldoritsch, Helon- | 600 000 Mann zu bringen. Zu
rich Korn, Grigorl Koslow. e —— diesem Zweck . w A
et 1150 '"‘t‘f","eg' Sulk{‘ung - -— % | les:m w;:ac .\:urde:\ bzusatzucM
transportleren téglich mit thren ol 7 B ST e Zu den uniangs einbézogenen
ot s tragrings ke | | MR |Opfer- der Willkiirjustiz it
0 . d‘ [ l o' ‘G Q - ' . ! ’ | A v ]
z;?tllm ,:e:duetn nﬁcll:e ﬁ\l;mulld‘a:.- ROTTERDAM. LErddlbehiilter Athen. (TASS). Der Gerlehts- Sein Zimmer wird Tag und berufen.
ger Eelge(ahren.- Damit gind tag- der Kompanle Schell, dle im |prozeB gegen dig Flihrer der De-  Nacht von der Pollzel ‘bewacht. Die Wall Street  Journal®
lich 6—7 Kraftwagen ~beschaf- -"m"".i'f:,";:ﬁd ‘l:ll:dcrlln?‘e ge- mé)ll;:"a)usifhen" Ll;kstoam(l’on Ihn dilrfen nur Arzte besuchen. ek ei;a Hehl daraus. dag dle
06" ol YL LS © | legen sind, en und es | ( las Illou un econjdas  Scit 3 Monaten wird selner Frau | :
ugl%le Mechanisatoren SergeJ ~2nlaland eln grofies Fener. Dle Ver- | Kyrkos, der In Patrei beginnen  ein Besuch  verweligert. Nach Erhdhung der USA-Truppenstar- B0 %
[waschkow, Viktor Ungefu u:i luste machen elne Summe von el- |sollte, st aufgeschoben worden. " Melnung der Verwandten sel lli- | ke In Stidvietnam zu neuen, noch PR LTI
Karl Naumann sind dle 1g- :I::n._':ﬂunnm hollfudischen Gul- ;‘;ei::nrg:’; u&?}&:ﬁ: ls:““’ lllov  5ys Gesundheitszustand besorg: | machtvolleren Protestkundgebun- , ‘ oo LU, AN L '_,‘u‘,',
‘ sten .bel der SC“W, A“‘h;“lfl‘::&  UNSER BILD: Wilirend des Zur Zelt befindet sich Tlou In niserregend. Ilias ITlou wird vom gen des amerlikanischén Volkes, wIeh lese euch Jetst eln bifichen aus den anuﬂimﬁmw
Brandes elnem Isolator des Athener Kran-  Milltdrregime schon fast 10 Mo- | das gegen dle USA-Aggresslon In .yt o (Aus Neues Deutschland®r = er {3

" Geblet Zelinograd

-

»

— _— ..-I:.I - . ‘ | w:'

" Foto: ANEFO—TASS

 kenhauses ,,Vasilevs  Pavlos".

nate gefangengehalten.

Stdvietnam auttrlt;. _tuh_ren_ wlrt_l.
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v Ik _ Die Wirtschalt bekam allein nach
- | deén Ergebaissen des Jubiliumsjahrs
und v nden Jahres
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C nelle der Erfalge

geerntet, beim Plln von 12,6 Zent
und 40 830 Tonnen Getreide an
en Staat verkaull, anstalt der ge-

38
wa
350
fik
zuc
Fi i
Ent
liche ktic
sch Le
Sow odc
Erla ris
Sow Ud
sfen rungsa
dem ¥ nrden — und vor ko
mit dem Diplom erster Stufe der
Unionsleistungsschau gewirdigt.
Der Sowchos ,Fjodorowski* ging
als einer der crstcn im Gebiet zur

Y landwirtschaftlichen Staats- planten 35 200 Tonnen. to!lcn' a'i':ncr”:il:hamkhm dRcch
& ~des Gebiets.  Das ist ein m 61 Kopeken Je Zentner sanken ' ngsiunrung ber. Hier wurce ein
B _ruhmreicher  Traditionen, dleU Oeﬂ'eh‘fml:;skost]en gegeniiper den  21REMeEines Sowchos. ~ und Abtei-

| .ul dh seiner Arbeiter stolz i Plan vor ol und der Wul- ! biro [lr wirtsohaltliche Ana-
i > seines Besfehens  wand an Ar » h'{ lyse gegrindel. Fir alle Abschnitte

} > '-" ”*- elte er sich zu einer mehr- 4o Halfte. ST der Sowchosproduktion werden fir

E gen hochrentablen  Wirt- jeden Monat, es Quartal und
B ' - Intensiv entwickelt sich die Vieh- Jahr Pline aufgestellt, in denen
£ - zucht. ibre Produktivitit wichst der ProduktionsausstoB, ihre Ge-
der Sow- tindig. Der Plan des Zuwachses stehungskosten, der Aufwand von

man den ! von Rindvieh wurde Arbeitskraft, Fulter, Materialien
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Jahr Gbecerfdllt In
ten Jahren bekam der
sme ] I72 Tonnen Fleisch von der
Wirtschaft, anstalt der geplanten
1 095 Tonnen, 6 027 Tonnen Milch
oder um | 087 Zentner mehr als

hn! war. Das durchschnittliche

t eines Rinds be-

3‘17 Kilo und eines Schweins—

f(llo. die Tiere waren alle wohl-
genllm.

usw, gezeigtsind, Dle Werktitigen
der Felder und Farmen und das ge-
samte Kpllektiv haben es gelernt, je-
de Kopeke Staatsgelder zu zdhlen
und zu wahren, die Zeit z2u schal-
zen, den unproduktiven Aufwand
auszumerzen, neue Reserven zu su-
chen und sie in den Dienst der Pro-
duktion zu stellen und Hauptsache:
mit dem Bewufitsein er Birger-
pflicht und voller = ¥erantwortung

inn (geplant

fiir die Lage der Sache auf einem
behcbxgcn Produkl onsabschnitt —
einem groB ﬁkr kleinen — zu
arbeiten. ~ h

Die | ]

N

v "Kiicnu
ir @ vwﬁﬂﬂge Erfillung der
Aufgaben des Planjahrfiinfts an.
Die schﬁpicrischn Initiative der
Massen ist  eine unversiegbare
Quelle der Erfolge der Wirtschaft.
Die Direktion und Parteiorganisa-
tion sind eng mit den Menschen
verbunden, kennen ihr Streben.
ihre Stimmung, Bedirfnisse wnd
Anspriiche, unterstitzen die Unter-
nehmen der Neuerer, kampfen hart-
nickig fir die Einfihrung der Er
rungenschaiten der Wissenschait
und der forigeschrittensten Praxis
in die Produktion und erziehen aus-
gezeichnele Kader der Sowchos
produktion.

Die Arbeiter des Sowchos . Fjo-
dorowski“ bereiten sich intensiv zu
den bevorsichenden Friihjahrsfeld-
arbeilen vor. Sie haben das Samen.
gut vorbereitet, fihren Schneean
haulungen durch, fahren Stalldung
aul die Felder. Sie sind auch schon
mit der Uberholung der Traktoren,

der Bodenbearbeltungs.
gregate fast fertig

- ;

che Mechanisatores
Vor kurzcm ha

und Siag-

i r aus.

vermehren.

Fiir unser Kollekliv ist es
nicht Neues. hohe Verpflich-
fungenr zu erfillen. Wir werden

auch die in diesem Jahr iibernomme-
nen erfiillen. Dallr birgt die gut
abgestimmte Arbeit des gesamten
Kollektivs, die cinwandireie Arbeit
der Kommunisten. Das Parteikomi-
tee des Sowchos wird zusammen

mit

gige tun, um im dritten Jahr des
Planjahriiinlts ihiren wiirdigen Bei-

{irag zum groBen Kustanajer Brot-

laib zu leisten, dem Lande mog-

lichst viel Fleisch. Milech und andere
zeugnisse zu lie- |

Arien lieri: T
M. STEPNOW,

Instrukiear des Kustanaler Ge-
bietsparleikomilees

ihre Ziele

der Administration und den
Fachleuten alles von ihnen Abhdn-

tiden zusatzii- |

I
I
|
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1 F
?,' o £ n ﬁbt ‘mlt hl‘ viel. Tina sagie
el ~ dhre Worte in der Vorstellung aus-
Y - ge '_“;_71 1 erntete Beifall, Sic
¢ i - sftrahite mde. Jetzt ist sie
: » i aktive “ Iled des Deutsch-
5’9 : ’ o mmt auch schon
L. er Eltern ist beim

: ldﬂl Unterricht be.

3. Ich besuche die Eltern,

’

"
.

Ve RP U,
' ._"',x:' Yol
| 8

. Jede Klasse
kleine jen,
, Das tragen die
den Elternversammiungen

er
vor,

s s g
.‘-tl._._a ﬁ ‘., .

r dle Schule ein, manch-
al 2 nde, berufe Elternver.
ammiu gen ein. Ich erklirte den

Eltern, welche Hilfe sie der Schu-

le leisten kdnnen, wie sie ihren Kin-

dern helfen miissen. In den Eltern.
versamm!ungen rben wir gewdhn-
lich ein kleines Konzert. Die Einla-
dun zu den Elternversammliun.
gen und Gratulationen zu Féierta-

gen und Geburistagen schreiben die
Schiiler den Ellern deutsch, Den

d ; 8
| mmm ch&:‘::h wﬁ_‘g‘aul ogg:\e Schiilern der zweiten Klasse helfen
" Kinder dabei sind. Sie men die dlteren Schiler,

~ ganz leichte Aulcabeh. mlt ihnen

jﬁn en. Diese Ar-

Alle Kinder kommen im mutter-

d speziell Eine gtrofle hlichen Unterricht mit
vir sprachlichen Unterricht mit.
| n der °' > o "":ﬁed" a'ita::?:; ’E Da;’ ‘lnteusu der stchﬁler. die
insteliun u ehrers zum
3‘ Giben geduldig und sehr ‘g3, "dje ndividuelle Arbeit mit

den Schiilern und enge Zusammen-

wldu'en "g‘,.z":e arbeit des Lehrers mit den Eltern
as lelsten sind wichtige Faktoren, von denen
ernen sie dann die Erfolfe im mutlersprachlichen
_ .' seh? Schwa- Unterricht abhlingen.
: In der
dritten Klasse kam sie kaum mil. Ella GROS,
In einer kurzen Szene gab ich ihr Deutschlehrerin

eine Rolle aus zwei kleinen Sitzen.

Alma-Ala

100. Geburtstag

W. 1. Lenins

S —

Das ktiv de Wirtschafe
will dem Staat nicht weniger als
85 000 —90 000 Zentner Rohrels
verkaufen. Schon sind alle Ma-
schinen zur Bearbeltung des
Bodens und der Aussaat elnsatz-

gg"ng des Kinderheims,
nachher Student der Arbellerfa-
kultit und der Universitat, Tell-
nehmer deg GroBfen Vaterlind!-
schén Krieges und Held der So-

wjetunion, geleltet, Der Rels berelt gemacht, der Samen auf
wird auf den Lindern mit Bewiis- hochste Konditlon gebracht. Die
serungsanlagen angebaut. _Im

V\lrtschgt st mit .dem ndtigen

ersorgts Zne all diesem

verflossencen Jahs wurde hier die  Din

erste Relsernte von 2 100 Heki- ehemalige Soldat Nag!

ar zu 45 Zentner je Hektar eln- n]assow n!cht wcnlg beigetra- (
gebracht. Die Staatsplanaufgabe gen

wurde fast ums Zwelfache Qber- ‘% (KasTAG)

Dem 50. Jahrestag

der Sowjetarmee enfgegen

UNSER BILD: Moderne lechnische Mittel werden belm Studifum der
Fremdeprachen In der Akademie weligehend

angewandl.
Foto: W. Koschewol

(TASS)
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Die‘Su(’:he
geht weiter

- U BER 30 000 authentische Do- A. A. Solowjow zu erzdhlen, wie mehrmals verantwortliche Auftrige
| kumente Wiladimir 1ljitsch die Suche nach diesen Materialien des Rates der Volkskommissare.
% Lenins und Zehntausende e~ gefhrt wird. Natdrlich muBten in seinem Prl-
| schichtliche Materialien sind In den letzlen Jahren, sagie vatarchiv wichtige Dokumente ge-
! Zentralen Partelarchiv des Instituts A. A. Solowjow, stellten die Mit- blieben sein, Und wirklich — im
o {r Marxismus-Leninismus beim ZK  arbeitler des Zentralen Parteiar- Winter 1966 kam zu uns die ‘Enke-
der KPdSU—dem ecinzigen Aufbe- chivs eine Liste von mehr als 300 lin von W./N. Xandrow Natascha
- wahrungsort aller Dokumente des Personeén auf, bei denen sich die und brachte uns zwei Dokumente.
Fithrers der Revolution im Lande won W. 1. Lenin geschriebenen oder Man kann jedoch durch keine Li-
= zusammengetragen. unterzeichneten kumente befan- sten dicjenigen erfassen, die sich
Von den ersten Jahren der So- ~den. Aul dieser Liste stehen Men- mit W. |, Lenin gelroflen haben.
wjetmacht an begann man mit gro- schen, die in den ersten Jahren der  Wladimir Iljitsch empfing tiglich
’ fer Sorgfalt bei uns und jenseits Sovjetwgl'u W: I.Lenin un. Mitarbeiter der ortlichen Partei-,
der Grenzen unserer Heimat in den  terzel "mlh bekamen oder Sowjet- und Wnrtschaluorgamsaho-
staatlichen Archiven und Pﬂuto seine Auftrige ausfihrten. GroBe nen, Abgesandle der Bauern, gab
sammivongen nach Leninschen Do- Hilfe erweisen uns Vertreter der  ihnen Ratschlige schrieb  Zettel,
kumenten zu suchen. Sehr viele Offenllichkeit, besonders die alten  Einweisungen, stelite Mandate mit
Mmrulhn. die mit dem Leben Kommunisten, Eine wichtige Rolle Vollmachten zur ErlGllung  ver-
W. L Lenins zusammenhéngen, lm- s jelte insbesondere der im Januar  schiedener Auftrége aus, Dariber
besondere von seiner Hand in der Prawda” verdflentlich- erfahren wir aus den erhaltenge-
schriebene, kamen Ins Institut | lo Briel einer Gruppe der @ltesten bliebenen Dokumenten wund Erin.
kurz nach dem Tode des a Parieimiiglieder, in dem sie ein- nerungen 'derer, die  Wladimir
Fihrers zur ewigen Aufbew zelne Genossen aulriefen, diec Ma-  [Iljitsch besucht haben.
e :hl(.m ja Gberreichte da teriallen und Dokumente, die bei Je weiter die Zeit von uns rilckt,
Lenins, n!nd ihnen auibewahrt werden und fGr in der W, L Lenin die ‘euclhgen
, m A. L. und M. I, Uljano- die Geschichte von Bedeutung sind, Dokumente geschrieben hat, desto
- wa — die von ihnen aufbewahrten in Partelarchive zu dbergeben. schwieriger ist es, sie aufzufinden.
thdm\l an seine Verwand- er wuBten, belspiclsweise, daB  Hier als Beispicl die Geschichte
Y ten. Die von lljitsch geschriebenén { alle Dokumente vom ehemali- eines Fundes. Bis vor kurzem blieb
Briefe wurden damals auch von ﬁeﬂ Vorsilzenden des Revolutions- das Schicksal des Briefes an die
’ A. M. Gorki, F. E. Dsmllhukl jegsrats der Republik E. M. Genossen aus Tula, den W. 1. Lenin
3 A. W, Lunatscharski, W. W. Wo- Skl anski eln trofien waren. Und am 20. Oktober 1920 geschrieben
} rowski, G. W. Tscbltsdleﬂ wirklich — 1 wurden im Fami-  hatie, unbekannt.
s ~D.- rupa, von der I"lm!llc lienarchiv lu' kljanskis drei von Einige Mitglieder des Prisidi-
, von N. A. Semaschko, W. L. Lenjn unterzeichnete Beschei- -ums des Tulaer Gouvernementsko.

,.' . Rndhcheuko. N. P. Brjuchanow,

Mo Pd “dlmll"
Iiﬂ von vi len anderen Genos-

nlgung;n aufgelunden: Die eine =
vom Dezember 1917—darGber,
dall Skljanski vom Rat der Volks.
mmisgare zum Gehilfen des
sars far Mnhtarangc-

mitees der KP(B) baten Wiadimir
lljitsch in cinem Briel um Klarle-
gung der Frage: ,,Welcher der bei-
den Standpunkte Ist In der gegen-
wirtigen Situation Sowjetrufilands
dergrichtige: Der Standpunkt, der
in den Vordergrund den [riedli-
chen Aufbau ruckt oder der ande-
re, wo man es fir notwendig hilt,
erst alle Krifte zur Erf0llung un-
serer Militiraufgaben aufzubieten?”

Die Autoren des Briefes #uBer-
ten die Befirchlung, daB die Vor-
anstellung der wirtschaltlichen und
Aufklirungsaufgaben, wie es ein-
zelne Mitglieder der Tulaer Partel-
organisation vcﬂan en, die Inlen-
sivitat und die Disziplin in der Ar-
beit der Tulaer R stungsbetriebe
schwiichen wird.

wurde von diesem
Briefl fiir das Archiv des Rates der
Volkskommissare eine maschineng
schriebene Kopie gemacht, nach der
er auch im 34. Leninschen Sam-
melband und spater im 51. Band
der Gesammelten Werke W, L Le-
nins erschien,

Heute verfiipen wir aber schon
uber den Originaltext des Brieles.
Er wurde unter folgenden Umstan-
den gelunden. Im Februar 1967 b
schlo8 der Moskauer Wladimir Ar
senjew, Sohn eines alten Kommuni-
sten, die Hausbibliothek seinés Va-
ters, der 1944 gestorben war, zu
wsaubern', Beim Blattern in_ einem
der Binde der GroBen Sowjet-En-
zyklopadie in der Vorkriegsausga
be sah er einen allersgelben Briel
umschlag mit der Auischrift: ,,An
das Préasidium des Tulaer Gouver-
nementsparteikomitees, Von Genos-
sen Lenin. Im Umschlag lag ein zu-
sammengefaltetes, von Wiladimir
Iljitsch geschriecbenes Blatt..”

In den Jahren 1966—1967
das Zentrale Parteiarchiv

Seinerzeit

erhielt
Br 'f\'

von N. K. Krupskaja, Fotos und
Dokumente von A. W. Lunatschar-
5"\'. M. | K.‘!l.ﬂ!ﬂ. S. M. Kirow,

N. L. und N. A. Podwoiski

Eine groBe Anzahl der Dokumens
{e der Familie l'lJar‘o.\ goergabd
|Q')T d( i.f.JJ des ( 181ns von
W. L. Lenin — ()h,'d PL[ owna \\e
retennikowa. lhr. Mann Nikolai
Iwanowitsch Weretennikow, Ver-
fasser des Buches ,Wolodja Ulja
now", .samigelle Dokumente aber
Wladimir Iljitsch und lie8 sich.

wiahrend er sein Buch schrieb, von
den Schwestern Uljanow und
N. K. Krupskaja beraten.

Der alte Parleigenosse und wis-
senschaltliche  Mitarbeiter des
Krshishanowski-Instituts fir Ener-
glewirtschaft K. D. Jegorow iber-
gab dem Archiv diec Dokumente
von Gleb Maximilianowitsch Krshi-
shanowski, Darunter ist ein von
Krshishanowski verfaBtes Gedichl,
das er A. M. Gorki gewidmet hat.

1967 gclangten ins Archiv die
Materialien der #ltesten Parteige-
nossin J. D. Stassowa. Die Doku-
mente stammen aus der Nachokto-
berperiode, Das sind Manuskripte
von Artikeln, Texte von Referaten
und Reden Jelena Dmitrijewnas zu
Themen der Parteigeschichte; zu
Fragen der internationalen kom-
munistischen und Arbeiterbewe-

gung.
Im vorigen Jahr kamen ins Ar-
chiv einlge Dokumente des namhafl-

ten Parteifunktiondrs der Vorokto
berperiode 1. F. Dubrowinski, die bei

materen Mitglieds des Kubanischen
Komitees der RSDAP, Delegierten

der IV. Konlerenz der RSDAP, die
im Dezember 1907 in Helsinki stalt-
fand,

Wir fragen, ob sich das lingere
Verbleiben von Dokumenten in den
Privatarchiven auf ihre Unversehrt-

heil auswirkt,

GewiB wirkt es sich aus, sagl
A. A. Solowjow. Und meistens ne-
gativ. Vor Kkurzem, zum Beispiel,
iral bei uns ein von der Zeit vols
lig zerstortes Dokument ein, das

eineén 1919 ausgesteliten und von
W. L. Lenin unterzeichneten Perso-
nalausweis darstellte, Im Restaurie-
rungsiabor des Instituts gelang es
nur mit Mdhe und Not, diese vier
zerfallenen Stiickchen Papler wie-
derherzustellen.

Wir richten an A. A.
noch eine Frage

Bekanntlich sammelt nicht nur das
Zentrale Partelarchiv die Do-
kumentarmaterialien, Welche Arbeit
wird an Ort und Stelle geleistet?

Solowiow

Mit dieser Sache beschiftigen
sich an Ort und Stelle die staatli-
chen und Parteiarchive gemeinsam
mit Museen. sowie die unmittelba
ren Teilnehmer der Ereignisse. So

von den Lo-

wurden, zum Beispiel,
' 1966 224 Be.

\larchivgn 1m Jahre
ratungen durchgeidhrt, denen dber
7500 Veleranen der Revolution,
des Birgerkrieges und des Grofien
Vaterlandischen Krieges beiwohn-
ten. Viele von (hnen f{raten mit
Erinnerungen auf, die stenogra-
phiert wurden. AuSerdem beteiligten
sich die alten Kommunisten an den
Oktoberlesungen in den Werken,
Fabriken, Institutionen und Lehr-
anstalten. Die Teilnehmer an den
Revolutionsereignissen (bergaben
in die Archive etwa 7000 Doku-
mente, Gber 11 000 Fotos und fast
400 Erinnerungen an Begegnungen
mit W, 1. Lenin. Noch weitgehen-
der wurde diese Tatigkeit im Jubi-
laumsjahr 1967 entlaltet. Ins Insti-
tut kommen Jetzt Rechenschafts-
berichte dber die Arbelt an Ort und
Stelle im Jahre 1967. Alle wertvoll-
sten und wichtigsten Dokumente
und Erinncrungen an Lenin wer-
den ins Institut fir Marxismus-Le.
ninismus eingesandt,

Im Jahre 1970 wird der 100, Ge-
burtstag W. [ Lenins begangen
werden. Wir hoffen, sagte A. A.
Solowjow abschlieBend, da8 dem
Appell der alten Kommunisten, al-
le parte/geschichtiichen Dokumen-
te, die bei Privatpersonen aufbe-
wahrt werden, in die Parteiarchive
zu dbergeben, noch viele Tellneh-
mer an den Revolutionsereignis-
sen, Kampler for die Errichtung
der Sow jetmacht Folge leisten wer-
den.

m

FREUNDSCHAFT ==c———— =

In seiner Antwort an dle Tula- seinen Verwandlen aufbewahrt
er Bolschewiki schrieb Lenin: wurden. Ins Archiv  dberreicht
wwsolange die Krim nicht ganz  wurden auch die Dokumente von
elnmmmm lﬂ. bleiben die Mili- A, Starosselski, des Stadigouver-
tiraufgaben Im Vordergrund.* neurs von Kutaissi im Jahre 1905,
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90 geht's schneller”

Welch eine lakonische und prazise ein Programm [iir die Zukunit auf
| Formulierung! Wie aufschiuBreich, slellen?—
| und wieviel erklart sie uns! Und die Mutter gibt ihm, ohne |

lange zu dberlegen, einen Klaps —

(\l' m : ' :
unlolgsa manchmal einen leichten, das an-

Das Kind ist einmal

z
Wie angebracht und gut ware ¢s '
- ' h.l » . . » - ™~ . ]
SR s> < dere Mal auch cinen ordentli- |
| SICN dn—‘ l\'aYh('lt dJTUbCT ZU Yer- lf’(“1 " I
schaffen, warum das Kind in diesem Vg~ Has ]
. So gehls schneller
| Fall den Anweisungen oder unse A r : ” o -
| Fg | Anfanglich war keine Zeit zur |
rem Befehl keine Folge leistet. Es Oborlegune. . spiter wurde: es.. 2t
(‘ > 5 ] » C ) 3 0" :
kann doch die verschiedensten - egung, sp . ;\ |
1 EX - " Gewohnheit, Einen Klaps und.. die | :
Grinde und Ursachen daldr geben. Reslehunoan sind .. geregelt™ - Alles )
Man sollte griindlich erwigen, wie : s nBY e '.

ist eingerenkt. Sollte das Kind wei-

damit das Kind
It . nen, kann man es ja bedauern.

es zu machen (st

9
| |
kaniti horsam ware. i ist :
; u:d t:gcitﬁcimr:zi: c;‘drcprogj; d':r Das Schlimmste an dieser Sache 1
B S . L . ist — daB sich nicht nur die Mutter, |
komplizierten Bezichungen .. 2wi- b ‘das Kind -di
| schen den Erwachsenen und Kin- so_n’dclrl‘! ARCh=DAR, NING «AAFAT: ge- |
| dern in der Familie, eine Frage des vm.m. > : ;
| Taktgellihls und der Gerechtig- Es vergenen Jahre, ‘und  diese i
2 Y Mutter beklagt sich bei ihren Nach- |
P barinnen, Freundinnen, bei den |
|  Aber das nimmt alles zu viel Lehrern: :
| Zeit in Anspruch, ist ein z2u langer Der Junge hat ein Herz wie |
Weg: sich in all diesen Fragen 2u- aus Stein, schiittelt mal mit dem |
rechtzuflinden, eine durchdachte Kopf und lafit alies beim aiten. Es

viellelcht {st ihm alles schnuppe..”

Entscheidung zu fassen,

Das ,besondere“ Kind

Die Mutter W. kam am ersten re Aufmerksamkeit schenken. Und |
' Schultag mit ihrer herausg gutzten den anderen—natirlich auch”, figz-
Kleinen zur Lehrerin. Die Schleife te sie hinzu. ,Glauben Sie nur, ich

aul dem Képichen war so gro8.  kann nicht anders.”

prachtvoll, so hervorstechend, dag Nach dieser Zurechtweisung ging

man zuerst nur die Schleife und die Multer nach Hause, Sie glaubte,

nachher erst das Madchen sah. ihre . Pflicht" getan zu haben. ‘
.Das ist mein Lenchen®, stellte Die Lehrerin bemihte sich, sich

selbst zu dberzeugen, daB man sich

die Multer ihr Tochterchen der zu. der Mutter und der Schleife wegen

~ bitte Sle, schenken Sie  Len-
' chen besondere Auf amkeit...
Ich bitte Sie dringend darum.*

tg‘r'mﬁ ‘lp':m Sie ”bmﬂ‘lndchxrs doch nicht feindsellg zu dem Mad-
Klasse sehr viele Kinder, aber Ich chen verhalten darf. Das Kind ist

doch nicht schuld daran.

Wir haben es in diesen beiden
Fillen, die fdr viele stehen mogen,
mit ausgesprochenen falschen Me.

»Und die anderen?" fra thoden der Erzichun ~
. , g in der Famille B
was 2aghall, aber nicht ohne Ironie, »y tun. GewiB beide sind nicht : 3
die Lehrerin, gleichwertic und haben auch ver- ‘
«Die anderen mich nichts schiedene ,Wurzeln”. Gemeinsam ist
an”, sagle die Mutter. ,Ich mache nur, da man in beiden Fillen einen .

in der Erziehung ein-
femand o
w~gutmachen* e

sie eben jefzt darauf lulmerkum.
damit es spiter zu keinen MiBver-
stindnissen zwischen lhnen und un-
serer Familie kommt. Mein Midchen
Ist ein .besonderes” Kihd und ves-

i o S
geschlagen hat un a
diese Fehler wieder
muB.
Sollte das nicht gw:r Anlafl sein,
e

langt auch ein besonderes’ Heran. einmal allen Ernstes Frage der g
gehen.” Erziehung der Erzieher zn  stel. 3
+Gut*, sagte die Lehrerin, — len? 3
och werde es beriicksichligen, was ~ Was meinen Sie lieher Leser. da-
gup! 'y /

Sie mir iiber das Madchen lﬂ?‘
haben. Ich werde ihm eine besonde;
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“zu hiheren

|LE ﬂﬂﬂﬂﬂn

i-mm die Melkerinnen der
en Sowchose ,Oktjabr-
und , Burnenski* im Welttbe.

i werb stehen, sind ihre Leistungen
~ |bedeutend gestiegen. Die pmquo

|sition behaupten Anna Poberes
;ﬁ ! \md Mu-h Beloussowa aus dem
543 Oktjabrski®, Jm vorigen
RS thr hl n dlcse Bestmelkerinnen
| ober 4000 Kilo Milch je Kuh ge-

‘:'(} &4

| Ditter und Frieda
| selben Sowchos;

_|molken. Die Dreieinhalbtausend-Ki.
- |lo-Grenze fiberschritten Maria Win.

tenbach, Elvira Makarowa, Maria
Kopf aus dem-
Ida Stumpf, Anna
Brohm und Anna Kanzler aus dem

- | Sowchos ,, Burnenski®.

Gegenwiirlig wetteifern die Kol-

{lektive der beiden Farmen fir die

| Erfiillung des Finfjahrplans zum
1100, Geburtstag W. I, Lenins,
K. ZEISER

Geblet Dshambul

-

{

Zur
Unionsausstellung

Allgemeine Achtung genieBt im
Sowchos ,,Pamjat Kirowa" der Fah.
rer, Aktivist der kommunistischen
Arbeit Karl Jurk. Sein  Foto befin-
det sich schon seit drei Jahren aul

.'qder Ehrentafel, im Dorfklub ist sein
‘| Portriit

_ in die Reihe der Produk-
tionsleuchtfeuer gestellt,  Seine
Kennziffern sind sehr {berzeugend:
er hat 1967 mehr als 120 000 Ton.

nenkilometer gemacht bel einem
| Plan vohn 52 488,
Fir vorbildliche Arbeit wurde'

Karl Jurk mit einer Fahrkarte zur
Unionsausstellung der Errungen-
schaften der Volkswirtschaft nach

m—— '“

Moskau ausgezeichnet,
‘ V. JAKOB

Rle

-
¥

»
Ve
-« v
5 » ‘
™ * ’\
- 4
1

i

‘-f“
S

}; n ein Artikel von Tigran CHATSCHATU-

ln Ah‘lll‘ der Wissenschaften, ln der nllnng nTrud®,

i-----——ééi.——‘qp-n-&—c:
schaltswissenschaftler, dem zahlreiche bekannte Werke xu verschledenen

Problemen der Volkswirtschalt zu verdanken sind, darunter ,Elsenbahn-

ansport In der UdSSRY, ,Der Skonomische Nutzeflekt von Investitionen

In der UdSSR*, ,Okonomie des Transports* u. a.

-~ Immer mehr Betriebe
werden von der orm

erfaBl. Waren es zuerst nur 43 Un-
ternehmen, so arbeiten heute, zwel
Jahre nach Beginn der Reform, be-
reits Tausende und aber Tausende
Werke, Fabriken und Transportun-
ternchmen nach dem neuen System
der Planung und der Okonomischen
Stimulierung.

Es wiire verfriitht, schon heute
endgilltige Schliisse ziehen zu wol-
len, inwlefern der gesamte Komplex
schwieriger dkonomischer Aufgaben,
wio sie von der Wirtschaftsreform
gestellt worden sind, in die Tat um-
gesetzt wird, Die Wnrkung der Re-
form wird erst nach einer Periode
der Anpassung und Einarbeitung in
vollem Mna8e zutagetreten. Ge-
genwiirlig konnen noch nicht alle
Moglichkeiten, die das neue System
in sich birgt, voll ausgenutzt wer-
den. Manche Betriebe, Transporl-
und besonders Bauunternehmen ar-

beiten noch nach dém alten System;
vor kurzem wurden neue Industrie-
preise eingefOhrt; das neue System
der materiellen und technischen
Versorgung ist noch nicht Qberall
im Gange; ein so wichtiger Mecha-
nismus des neuen Systems, wie
kurzfristige und langfristige Kredite
wird noch ungeniigend angewandt;
nuf langsam vervollkommnet sich
die Planung.

Trotz alledem aber erbringt die
Arbeit der Belriebe den praktischen
Bewels der bedeutenden Vorteile
des neuen Systems der Planung und
der okonomischen Hebel.

In der Praxis des neuen Systems
wurden wertvolle Erfahrungen ge-
sammelt, aus denen sich bestimmte
Schlilsse ziehen lassen und sich We-
ge der Weiterentwicklung andeuten,

AuBer der Verbesserung der Pla.
nung warfl die Relorm solche Pro-
bleme auf wie die wirtschaftliche
Rechnungsf{ithrung der Betriebe, die

'schafts-

r’ 8

Verbesserung des Systems der mate-
riellen Interessiertheit und der dko-
nomischen Hebel, Dies erforderte
eine Klarstellung der moralischen
und materiellen Verantwortung bei
der Steigerung der Leistungsfihig-
keit des gesamten Produklionssy-
stems — vom Ministerium und sei-
nen Hauptverwaltungen bis zum Be-
trieb, bis zum einzelnen Arbeiter.

Eine der wichtigsten Fragen ist
die Bildung der drei Fonds des ma.
teriellen Ansporns fiir Priimien, so-
zial-kulturelle MaBnahmen [ein-
schlieBlich Wohnungsbau) und Pro-
duktionsausbau. Diese Fonds sind
der reale Ausdruck der maleriel.
len Interessiertheit der Belegschalt

an einer besseren Arbeit des Be-
triebs. Auch hier sind bedeutende
Erfolge zu verzeichnen. In vielen

Betrieben wurden bereils bedeulen.
de Fonds angelegt,

Doch ist hierbei das System der
Veranschlagungen noch allzu kom-
pliziert. Die Fonds bilden sich nim-
lich aus dem Reingewinn unter der
Voraussetzung, da der Belrieb be-
stimmte Gruppennormative — Zu-
wachs der realisierten Produktion
und Steigerung der Rentabilitit —
erfQ)lt hat, und werden in Prozenten
rum planmiBigen Lohnfonds be-
rechnet, Doch unterscheiden sich
natirlich die einzelnen Wirtschafts.
zweige in puncto Erzeugnisse, Anla-
gefonds, Qualifikation der Arbeiter,
Gewinnzuwachs, Rentabilitit und
Lohnfonds — um also fdr einen
normal arbeitenden Betrieb auch

normale Férderungsfonds bereitzu-
stellen, muB eine gante Relhe von
Kennziffern beriicksichtigt werden,
was nieht immer glatt abliuft.
. M‘l: besteht bei ¢l¢n"_b Errechnung
er Normalive . vor die
Maglichkeit dlmr Entschei-
dungen. Da die Fonds in Prozenten
zur planmiBigen Lohnsumme er-
rechnet werden, kann das Bestreben
fiberhandnehmen, die Lohnsumme
aufl elnem unzweckmifBig hohen Ni-
veau zu halten und also die Zahl

der Arbeitenden aufl  keinen
Fall u kiirzen, Daher
wurde der V eingebracht,

bei der Aufstellung von Normativen
fir die Bildung von FOrderungs-
fonds nur eine einzige Kennziffer
ru berficksichtigen, nimlich die
realisierte Produktion (den Gewinn),
Dabei wird aber auBer acht gelas-
sen, daB bei einem solchen System
allzu grobBe oder allzu kleine Fonds
enistehen konnen, was nachirigli-
che Korrekturen erfordermn wiirde.

Es wurde auch vorgeschlagen, die
erwihnten Fonds nur eiamal in
Prozenten zum Lohnfonds zu er-

rechnen, wihrend jegliche spilere
Verinderungen des letzteren kelne
Beriicksichtigung finden sollten.
Das System des materiellen An-
reizes muB simtliche Mitglieder der
Belegschaflt — sowohl die Ingenien-
re als auch die Arbeiter — an der
Verbesserung des Produktionspro-
zesses Interessicren. Nur dann kon-
nen die neuen Fonds tatsichlich el-
nen wirksamen Ansporn bilden.

Mit dem System des materiellen
Anreizes Ist auch ein System der ge-
genseitigen Verantwortung  ver-
knfipft. Eigentlich handelt es sich
dabel um zwei Aspekte der gleichen
Aufgabe. Bei mangelndem Verant.
wortungsgefihl wird das ganze Sy-
stem schlecht funktionieren, Heute
arbeiten manche Stellen der mate-
riellen und technischen Versorgung
noch unregelmiBig. Es kommt vor,
daB statt der von den Betrieben
wirklich bendtigten Materialien un-
notige und (Oberfliissige Vorrile an
Roh-, Werk. und Brennstoflen an-
geschaflt werden.

Doch sind bereits die ersten
Schritte zur Umstellung der mate-

riellen und technischen Versorgung
auf das neue System gelan worden.
Es handelt sich um die Vercinba-
rung wechselseitiger Verpflichtun-
gen zwischen zwei Betrieben —
dem Lieferanten und dem Konsu-
menten — sowie zwischen Belrie-
ben einerseits und Stellen fiir male-
rielle und technische Versorgung,
Handelsorganisationen, FEisenbah-
nen und Krafttransporforganisatio-
nen andererseits.

Doch bei dem heutigen Niveau
des Produktionsprozesses und der
gesellsehaftlichen Arbeitstellung
kann man natirlich nicht mit dem
AbschluB von solchen Vertriigen
zwischen Tausenden und aber Tau-
senden Betrieben rechnen,

Umso wichtiger ist die nichste
Etappe der Wirtschaftsreform,
nimlich dle Einfihrung Klarer
wirtschaftlicher Bezichungen inner-
halb der Betriebe wie auch inner-
halb der Hauptverwaltungen und
der sogenannten Vereinigungen.

Die Notwendigkeit von Vereini-
gungen mit selbstindiger wirt-
schaftlicher Rechoungsfihrung er-
gibl sich aus den Bediirfnissen der
modernen Industrieproduktion. Sol.
chen Vereinigungen werden mehre-
re selbstindige Belriebe ecines ge-
wissen Wirtschafltszweiges sowie in
vielen Fillen Forschungsanstalten,
Projektiecrungsinstitule und Organi-
sationen fiir malerielle Versorgung
und fir den Absatz von Waren an-
gehdren. Auch die Hauptverwaltun.
gen in den Ministerien, denen zahl-
reiche Betriebe unmittelbar unter-
stellt sind, erweisen sich somit als
Vereinigungen dieser Art.

Die Vereinigung als groBe wirt-
schaftliche Einheit kann alle Rech-
te der sozialistischen Betriebe, wie
sie in den Satzungen festgelegt sind,
besser ausnutzen.

Eine der Hauptaufgaben |st heu.
te die Einfihrung des neuen Sv-
stems im Bauwesen. Das isl umso
wesentlicher, als ein sehr bedeuten-
der Teil des Nationaleinkommens

fir Bauzwecke bereitgestellt wird,

s0 daB der NulzefTekt der Investi-
tionen im Bau weitgehend die Ent-
wicklungsperspektiven unserer
Volkswirtschalt bestimm!

Es ist gewiB an der Zeit, das
Bauwesen auf Ahnliche Art wie die
Industrie zu organisieren.

Allen Verrechnungen der soziali-
stischen Industriebetriebe mit dem
Staat liegt das Volumen der reali-

sierten Produktion zugrunde. Im
Bauwesen nun stelien die vollen-
deten Bauobjekte eine solche ,reali-
slerte Produktion* dar. Dieser
Gradmesser muB bei der Planung
der Bau- und Montagearbeiten von
entscheidender  Bedeutung sein.
Der Ubergang des Bauwesens zum
neuen System  bedingt auch die
Schaffung  von Forderungsfonds,
wie sie in der Industrie bereits be-
stehen, Dadurch soll das Verant-
wortungsgefihl der Bauarbeiler er-
hoht, die beschleunigte Fertigstel-
lung von Bauobjekten stimuliert,
die Qualitit der Bauarbeiten geho
ben und vor allem die Verantwor-
tung des Auftraggebers fiir recht-
zeitige Zustellung von Material und
Ausriistungen verschirfl werden.
Ich konnte hier nur wenige von
den zahlreichen Problemen erdr-
tern, die die Wirtschaftsreform
fir Arbeiter, Industrieleiter und
Wirtschallswissenschaftler mit sich
bringt. Bel der Lisung dieser Fra-
gen wird zweifellos e@ane Unions-
konferenz iiber die Vervollkomm-

nung der Planung und dber die
bessere Anwendung Yyon wissen-
schafltlichen Erkenntnissen in der

Volkswirlschaft eine groBe Rolle
spielen, die 1968 einberufen wird.

Die Wirlschaltsreform ist ein
ganzes System von MaBnahmen zur
Vervollkommnung der Planung und
der Okonomischen Anreize, Ihr
Endziel ist es, alle Reserven der
Volkswirtschalt in Aklion zu setzen,
um das groBumogliche Produk-
tionsvolumen pro Investitionsein-
heit zu erzielen und die Bodiirfnis-
se der Gesellschaft in steigendem
MaBe zu befriedigen. Daher hallen
es die sowjetischen Wirltschaltswis-
senschaftler fir ihre Pllicht, bei
der Losung all dieser Probleme ak-
tiv mitzuhelfen und zur welileren
Hebung der gesellschaltliichen Pro-

duktion, zur erfolgreichen Erfil-
lung des Fanfjahrplans beizutragen.
(APN)

e e e e

Stem pel

In den lefzten Jahren verdrangt
der hydraulische Stempel in d~\
Gruben des Karagandaer Kohlen-
beckens immer mehr alle anderen
Arten von Zimmerung in den Strek-
ken und Querschlagen. Die holzer-
ne Zimmerung erfordert, wie Dbe-
kannt, einen groBen Aufwand wert.
voller Holzarten. Wie reich unser
LLand an Holz auch ist, ist {thr Aul.
wand bei der stindig wachsenden
Kohlengewinnung * schwer auszu-
gleichén. Eine groBe Kohlengrube
verbrauchte frither bis 10 000 Ku-
bikmeter Holzmaterialien im Mo-
nat. Es ist kein Geheimnis, daB der
groBte Teil der holzernen Zim-
merung unter der Erde bleibt, die
wiederholte Ausnutzung des Zim-
merungsholzes mit bestimmtien
Schwierigkeiten verbunden . ist,
AuBlerdem sichert die holzerne Zim-
merung nicht einen gentgend ho-
hen Grad der Zuverlassigkeit,

Die Anwendung der hydrauli-
schen Stempel verringert den Ar-
beitsaufwand  bei der Zimmerung
und die Beeinflussung des Hangen-
den, verbessert den Zustand des
Hangenden, ermoglicht es, die fort-
geschrittensten Schemen der Koh-

lengewinnung mittels der Kohlen-

cherheils-Entlastungsventil, dem
ausschiebbaren Teil und dem An.
salz.

Bei dem Aulstellen des Stempels
wird die Betriebsllissigkeit aus
dem Kérper in den Zylinder, der in
den Korper eingebaut ist, mit ei-
ner zwelstufigen Handpumpe dber-
gepumpt,

Der Stempel schiebt sich zur notl.

gen Lange auseinander und ver:
spreizt das Hangende und den Bo-
den. Nachher, wahrend dem Senken

des Hangenden, wobel die Bela-
stung aul den Stempel bis aul 25
Tonnen steigt, verschlieBt sich das
Sicherheitsventil, wobei es eine ge-
wisse Menge Flissigkeit aus
Zylinder des Stempels zurdck in
den Korper flieBen 1aBt, Die
ge des Stempels verringert sich,
Der hydraulische Stempel hebt
sich durch die Einfachheit, durch
die Leichtigkeit des Aulstellens
und Herausnehmens hervor; da-
durch, daB er aulgestelit werden
kann mit einem hohen Anfangs-
schub, durch die gefahrliose Arbeit
bei der Ausziechung auf Kosten des
Distanzabhebens der Belastung,

dcnl

Lan-

Diese Vorteile sichern hohe tech-

Hydraulische

wirkung mit den Ingenieurén des
Donezgebiels wurde der heimatliche
hydraulische Stempel SGS-2 pge-
schafien, der Im Karagandaer Ma-
schinenbauwerk Nr. | in Serien-
produktion hergestellt wird.

Im Jahre 1964 begann das Werk
diese Stempel zu produzieren und
lieferte in diesem Jahr 1270 Stem

pel. Im Jahre 1967 lieferte es schon
30000 Stempel. Zum SchluB des
Planjahriinfts wird das Karagan-
daer Maschinenbauwerk einer der

groBten Lieferanten von hydrauli-
schen Stempeln in der UdSSR sein,
indem es bis 100 000 Stiick pro Jahr

erzeugen wird. Im Werk wurde
schon eine neue Werkhalle erricht
die sich voll und ganz auf die
HersteHung von Stempeln spezia-
lisieren wird. Die Werkhalle wird
mit der modernsten Ausrustung

Anwendung von Automalen und
Halbautomaten versehen.

Eine hohe technisch-wirtschaitli-
che Efeklivitat der hydraulischen
Stempel wird nur bei Einhaltung
bestimmter Regeln und Forderun-
gen bei ihrer Verwendung und Re-
paratur erzielt, In der heimatlichen
und auslandischen Praxis gibt es
eine ganze Reihe Beispiele, wo die

Die Analyse zeigt, daB die Haupt-

griinde dazy nicht die Konstruk-
tionsmingel der Stempel, sondern
die falsche Auswahl ihrer Typen-
ausm J . '. W noch olter vor-
komn 1f Nichteinhaltung der Re-
;:e.«wrar Ausnulzung sind.

Die Reviersaufsicht und die Ar.
beiter missen mit der Einrichtuny
der hvdraulischen Stempel und de
Regeln ihrer Ausnutzung vertraut
gemacht werden. Die Stempel mus-
sen in cinem «;'-/nHm trockenen
Raum aufbewahrt werden. Vor dem
Belordern in die Grube missen die
Stempel und die Ersatztelle zu

ihnen und das Werkzeug unbedingt
gepriilt werden. Hier wird auch die

AuBenbesichtigung der Stempel
durchgefithrt, die Arbeit der Pum-
pe, der Stand des Ols im Behalter,
die Geschwindigkeit der Senkung
des ausschiebbaren Teils unter dem
elgenen Gewicht bei offenem Sis
cherh .'v.x-r“.l :-prd it. Die im
Streb aulgesteliten Stempel massen
von Zeit zu .".-,: von den Schlossern
wihrend der Reparaturschicht ge-
}‘."..: v

Bei richliger Ausnuizung und
rechtzeitiger ruter Pllege der
Stempel, Vorbeugung von starken
StoBen. die Einbeulungen und Ble-
gungen hervorrufen, sind die hy-
draulischen Stempel sehr langie-
big

G. IMMEL,

Ingenieur-Technologe des Ka-
ragandaer Maschinenbauwerks
Nr. L.

T kombine mit kleiner Reichweile | . , | : ,
' ek i a . nische und wirtschaftliche Leistun- Anwendung der  hydraulischen -~
4 Be breit anzuwenden,  sichert  das gen, Diese Stempel machen  sich Stempel anslatt Verbesserung des UNSER BILD:  Der Ingenieur-
AL, V0TS Wachstum der Arbeitsproduktivi« schon in 4—6 Monaten bezahit. Zustands des Hangenden, seine Technologe Georg Immel  bel der
J&hopm. .. W TR tat, der Kohlengewinnung. fon | SRR . dor ‘ninl|Ehe] Verschlechterung  hervorrief, und Projektierung moderner hydraull-
, SR e b . -l exs . . : i er vieljahrigen  dor Arbeitsaufwand zur Festigung  scher Stempel.
p / -'.‘-j_a ol s Die Konstruktion des hydrauli. wissenschaitlichen Experimental-, d Beeinf! d 1
-y firnst oW ATTEINNEN schen Stempels ist nicht kompli- Entwurfs- und Konstruktionsarbeit "I AN SSUIRCES Hangenden Foto: Th. Esau
g VP RliL .‘JS- 33 ! ziert. Er besteht aus dem Koérper des Instituls fdr Bergbau namens sich nicht verringerte, sondern
BRI der Pumpenkolbengruppe, dem Si- A, A, Skotschinski in Zusammen-  wuchs. Karaganda

Feierlich und gewichtig ficlen in
die Stille des zum Brechén vollen
Klubsaals die Worte des Kolchos-
vorsitzenden Georg Schimpl.

wedhr, alle, Genossen, WiBt, wie
schwer wir mit unserem Vieh durch
den Winter gekommen sind. Und
wenn wir heute sagen kGnnen, da8
unser Kirow-Kolchos die Stallhal-
tung mit Erfolg abgeschlossen hat,
$0 haben wir es unseren Mechlm.
foren zu verdanken, .die unter
Ben Schwierigkeiten und biswei-

sogar unter Lebensgefahr die

' 'Fntter\ersorgung nicht ins Stocken

kommen lieSen. Deshalb erlaubt

Die Wilterungsverhiltnisse
ren fiir die Landwirte hochst un-

vorwirts zu kommen,
muB
werden. Dann abcr

und wieder

alles von neuem begonnen

war rbtzlich
0

Nur ein tobender

Nu.

Die Finsternis verschlang ihn im

Heinrich ‘F'érber hatte Glick. Er

anderen Stube leise auf einer Zieh-
harmonika,
und Helnrich und noch einige Nach-
barskinder sind seine Zuhorer.,

Alltagsprosa

Im Sowchos , Leninski"” des Ray-

ons Leningradski wies man den
.Gasten aus der Ferne" ein ver-
lassenes Wohnhaus zu, denn sie

waren nicht die ersten, die auf der®
Suche nach Futter hergekommen
waren. Am ersten Abend war der
Ofen nicht imstande, die durchiro-
renen Wande und den FuBboden
durchzuwiérmen, Sie betteten sich
auf Stroh, schmiegfen sich dicht
aneinander, deckten sich mit allem,
was sie hatten, zu, aber unbemerkt
schlich sich die Kilte doch unter
die Decken und Pelze. Ihr Schlaf
war unruhig und kurz.,

kein Weg mehr.
Schneeozean und zwei Menschen
mit ihren Kraftwagen inmitten die-

fand nach langem Herumwaten im
tiefen Schnee den Traktor und das
nur deshalb, weil der im Kreise

ses Teulelstanzes. seiner eigenen Spur nachfuhr. Der

Die Winternacht ist lang, der Traktorist Johann Ginther, den
Frost nimmt zu, So lange die man aul die Suche nach ihnen ge-
Motoren noch surren, kann man Schickt hatte, hatte sich selbst

warten, wenn aber erst der lelzte
Tropfen Treibstoff  verbrannt sein
wird, was dann?

Sie sitzen beide in einem Fahrer-
hauschen. So ist es ruhiger und
warmer. Der Molor summt sein
Wiegenlied, der Sturm heult die
Begleitmusik dazu. Schlaf driickt
aul die Augenlider. Das Bewufitsein
wehrt sich, aber schlieBlich ent-
schwindet fdr die beiden miden
Menschen die tosende Welt.

verirrt und schon alle Hofinung
aufgegeben, seine Kameraden in
diesem Unwetter zu finden. Da er
durch das Schauglas nichts sehen
konnte, hatte er die Tir gedfinet,
um nach dem Weg Ausschau zu
halten und war deshalb so erfroren,
daB er kaum ein Wort iiber die
Lippen bringen konnte. Heinrich
Farber war zur rechten Zeit ge-
kommen. Er setzte sich an die He-
bel. Erst am Morgen kamen sie
nach dem Sowchos.

daB er im letzten Kriegsjahr mit 15
Jahren
selbstandig Motlorwart war.
kam er aul den Traktor, war viele
Jahre Brigadier
Feldbaubrigade.
schon einige Jahre die Reparatur-
werkstatt,

in meiner Blographie®,
lachelnd.
Schwierigkeiten
derart, wie fast
wi;:enhm scine Arbeit ausfGhrt.”

ir
sprichs die Worte des Chefingeni-
eurs Wassili Achmet ein, der sagte,
daB er sich in allem

mir in euer aller Namen dem Briga-

dier Heinrich Firber und  seinen
Kameraden unseren besten . Dank
| auszusprechen.” :
~ Hunderte schwieliger Hinde
Klatschien einmiitig Beifall.

. »

wa-

Am anderen Tag begann man

das Stroh in Ballen zu pressen und !
zur Eisenbahnstation zu trans or-
tieren. Frost, Schnee, schlechte

ge — nichts war imstande, den Ar-
beltseifer der Brigade auch nur auf
kurze Zelt zu lihmen.

Es war ein Tag wie viele andere.

Bis Heinrich Firber und Heinrich
Heinz auf der Station ihre Wagen

ntladen hatten, war es dunkel
nr&!n. Sle begaben sich aul en

wach. Es ist elwas
was? Ach ja, der

werden. Sie verlassen das
und horchen in den Schneesturm
hinein. Es Ist aber nicht nur der
Sturm, der da heult.
nicht ein Traktor? Oder sind es
bloB

Mit einem Ruck wird Heinrich
iassicrt. Jedoch
\otor schweigt

:i?\?: 'mnu:da:;::ﬁt.uﬁ:g;mﬁc;?: Leiter der Reparaturwerkstatt im
Mit Mihe riittelt er seinen Kamera- Kirow-Kolchos arbeitet. ,Wir hat-
den wach. Es muB was gemacht ten damals einfach Gliick, denn in

Auto

Rattert da

Halluzinationen? Nein, die

niemals vergessen werde",
mir Heinrich Farber, der heute als

jener Nacht gab es Menschenopfer.
Schwierigkeiten gab es aul Schritt

und Tritt, Arnold Schroder,
helm Hanmann und Georg Dut, die

hatten sich tiichtig ins Zeug gelegt,

.Das war eine Episode, die ich
sagte

Wil-

verlassen kdnne,
Obernimmt,
alldem Ist er ein
der Produktion.™ -
den durch den Eindruck, den ich in
der Werkstalt
Hier surrien

drohnte der AmboB8, hier wurde ge-
feilt und geschlifien und mit
tem Geknatter der eben erst (iber-
holten
Hast, nur ein konzentriertes Schal-
fen. Hin und wieder kam e¢in Arbei-

Seine Geschwister Lida

Von Heinrich Farber erfahre ich,

bereits
Dann

in der Kolchosmuhle

einer Trakloren-
Jetzt leitet er

~Wie sie sehen, nichts besonderes
meinte er
wWwenn es auch mal
ﬂbt. so sind sie

i jedem, der ge-

flelen wéhrend des Ge-

aul Farber
+Was der sich
das wird volllOhrt, Zu
B'm Organisator

lese Worte

bekam, bestatigt.
die Drebbinke und

lau-

Motor angelassen, Keine

Schicksal kleiner

Stadte

Daugavpils gehdrt zu den lelli-

schen Kleinstidten. Nur vor 20
Jahren bestand seine Indusirie aus
eciner Kammwerkstatt., Heute wer-

den hier mehr als 60 Arten Erzeug-
nisse hergestellt und nach 45 Lin.
dern exportiert,

Wohl das grioBte lokale Werk ist
die Fabrik der synthetischen Fa-
sern, welche vor drei Jahren in Be-
trieb genommen wurde und heule
mit Kunstseidefasern simtliche
lettische Fabriken einschligiger
Fachrichtung beliefert. Im Werk ist
ein umfangreiches Forschungslabo-
ratorium eingerichtet. Gemeinsam
mit den Wissenschaftlern Litauens
entwickelten die hiesigen Speziali-
sten die neue Methode zur Herstel-
lung von Kunstseide verschiedener

Farben. In Zusammenarbeit mit den

vkrainischen Wissenschafltlern wur.
de eine verkiirzte Technologie zur
Herstellung von Kordgewebe ent-
wickelt.

Das Schicksal von Daugavpils ist
far alle kleineren Stidte Lettlands
kennzeichnend. Uberall entstehen
Fabriken und Werke, In Ogra wird
z. B. ein Trikotagekombinal gebaut,
welches jihrlich 12 Millionen Stiick
Trikolageerzeugnisse herstellen soll,
In Valmiere ist unlingst ein Glas-
faserwerk gebaut worden, wo Stoffe
fir technische Belange hergeslelll

werden. In Ekabpils enlsteht ein
Komplex der Baustoffwerke, die
man aus den Dolomiten gewinnen

will,
UNSER BILD: In der Werkhalle

des Kunstfaserwerks
(APN)

nstig. Eine Mifernle, wie sie helte’ swar~  adch damit das Kolchosvieh nicht hung- er K

- BN Winds{6Be bringen ganz klar das _ ter zu Heinrich Heinrichowitsch, um
|s ;dsgglet mPahwloc:;: m;tches:‘cl;‘\f? 'm'd:ulm d' ‘der Wind immer stir-  Rattern eines Trakiors an  ihre 71§ bliebe. Hauptsache, wir wur- oy einzuholen, Jedem erwies er

.lchte l:‘s‘t all Anrltstregcun en zu- ker rkbar. Jedoch was sind, Qprep, den unserer Aufgabe gerecht. gleich sachkundige Hilfe.
.lllo:ll!n te. Wenig Korn wgnlggStroh schon 6 Kilometer [ir erfahrene — ich gehe ihm entgegen”, sagt Wir sitzen mit Heinrich Firber ~ Wenn jetzt im Kirow-Kolchos
o Der Winter steht aber bereits an Mechhnisatoren, die in der Sleppe  Heing, in seinem Eigenheim am Tisch und schon die letzten Traktoren repariert
~ |der Schwelle, Das Parteibiiro und sufgewachsen ind? «Das ist unmdglich, Kamerad. Du  fdhren ein ungezwun "&1% %0, %0 ?v' rtlln:: :'“:“:““ aner
‘Illc Kolchosverwaltung beschlieBen, .Im rasenden Schneegewirbel bist schlechter angezogen als ich. sprich. Eigentlich spricht er, lch :‘ch m‘“ (@ " :le Arbeit "“’“‘
eine Brigade ins Gebiet Koktsche- laslet der Lichtkegel der Schein- [Ich gehe selbst. Sollte ich nicht  bin der Zu . Seine Frau Irma, tum" Be:‘nt(l:b ‘:w ok m.“"'

die Im Kolchos dle Kilber betreut,
hat sich in der Kiiche zu schaffen
gemacht. Wanja, {hr dltester, der

baM zurilckkommen, dann zerhacke
den Wagenkasten und mache
Feuer, aber vom Auto nicht einen

werfer nur mit Miihe den verwehten
Weg ab. Immer tiefer werden die
Schneewehen, immer haufiger muB

w zu schicken, wo es in Genlige
hiutter gibt. Heinrich Firber
an, die Spitze dieser Brigade

J. FRIESEN,
unser Sonderkorrespondent

e a' Schaufel gegriffen werden, um  Schrift weg." So entischeidet der die 9. Klasse besucht und sich far |
g 2 t‘:‘;g:ﬁﬁ'rzg.“g ' Flla s ng:h fﬁ;‘;ﬂg %dger hundert Meter Kommunist Firber. Musik Interessiert, spielt in der  Geblet Pawlodar
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Der Weg zur
‘Wer die Ausstellung der Amateu.
re der bildenden Kunst im Zelino-
der Palast der Neulanderschlie-

er besucht hat, dem werden die
‘Bilder des.jungen Malers Anton

wiB gefallen haben,

Eine kiinstlerische Bildung hat
Antm?tWagner nicht. Er hat aber
ein nicht zu unterschiatzendes Ta-
lent fiir die bildende Kunst

Anton Wagner arbeitet als Zei-
chenlehrer in der Makinsker Acht.
klassenschule Nr. 2, mit seinen 26
Jahren stehen ihm alle Wege offen.

i
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Wagner aus der Stadt Makinsk ge-.

| & S5

Kunst

Er fillt seine freie Zeit mit Malen

aus. - Besonders gelingen ihm
Aquarelle, Schon zweimal wurden
die Werke von Anton Wagner auf

~der Gebijetsschau far bildende Kunst
ausgesiellt,

Eine warme Freundschalt ver-
bindet ihn mit dem erfahrenen Ma-
ler P. F. Jakowlew. Bei ihm holf
Anton sich so manches Mal Rat
und Hilfe. Genosse Jakowlew sieht
in ihm cinen fahigen Amateur-Ma.
Jler, dessen Konnen noch vieles ver-

spricht.
E. HEINZ
Makinsk

In den Ruhestand geleitet

' :

i35
vereinten
Kraften

Das geschdh abends in der vier-
ten Abfeilung des Sowchos ,Mir-

ny". Kurzs:zhluB. - Der Kuhstall, in

"dem 160 Kihe waren, geriet in
Brand., Der = Viehwarter Johann
Steiger bemerkie sofort die Ge-
fahr, tiberzeugte sich aber bald, dafl
er allein mit dem Feuer nicht fer-
tig wird, und schlug Alarm. '

Zu dieser Zeit gingen Johann Li8
und Alexander Winter, ein paar
junge, kraftige Manner, von ihrem
Freund'nach Hause. Als sie dic
Flamme uber der Farm sahen, é€il-

ten sie ' sofort. zu Hille. Johann
kietierte schnell aufs Dach, um zu
loschen, Alexander sturzie zusam-

men mit dem Viehwarter in den
Kuhstall., band die Kihe los und
fihrie sie ins Freie. Bald kamen

auch andere Dorfeinwohner herbei;

LENINGRAD, Elne der grifilen
Verkehrsstraflen des Wyborger Be-
7irks triigt den Namen des Griinders
des wissenschaftlichen Kommunls-
mus Karl Marx. |

UNSER BILD: Der Karl-Marx-
Prospek!t heute

Foto: M. Blochin
(TASS)

Warenhaus
im Mikrorayon

Standig wird fir die kulturelle
Bedienung der Einwohner der jun-
gen Kumpelstadt Ekibastus ge-
sorgt

Unlangst wurde wieder ein gro-
Bes, wohleingerichietes Warenhaus
in Nufzung gegeben. Es besitzt Ab-
teilungen fiur Damen-, Herren- und
Kinderoberkleidung, fur Schuhwerk,
fiir Spielwaren und Sportartikel,
fir Rundiunk- und Fernsehgerite.

Vielen Einwohnern der umliegen-
den Wohnblocks wird ein langer
Weg zum Stadtzentrum und damit
viel Zeit erspart.

M. TRIPPEL

Geblet Pawlodar

e

das waren Elyira Berger, Maria Si-

' . guta, die Lehrerinnen P. Weli- .y ® ’ o Thppea gt
'Das Kollektiv des Bergwerks Stambekow Julie fiir ihre Tangjah.| {schenko und L. Andrejenko, die KO _lel_WGln -5 lonni, daruoer
.Bako hatfe sich. Ende Januar im rige, musterhafte Tatigkeit und| Melkerin M. Beldjaga. Mit verein- n r er :

Klubsdal versammelt, um den Ve- wiinschte fhr im Namen der ganzen | fen Kraften wurde man bald Herr nachzudenken
teranen des Bergwerks, die Aktiyistin = Belepschaft einen frohen, glickli-| {iber das Feuer. So. waren alle e s Y !

der kommunistischen Aftbeit Julie  chen Ruhestand. Kiihe gerettet. T T e e e £ YO \.' 0 Ar 5 , SRR R _ : C .

Gerber in*den Ruhestand zu gelei- Zum SchluB der Feier wurde Julie B st <oH ) ' Ba onsforschungsinstitut — fur Wein Haben . Sie schon mal nachge- rstehen g 1at, oder aus ir inbarte Zeit ist da, doch der
ten. < Die alte Fray war ‘ertegt, ‘'es Gerher « ein ' wertvolles Geschenk bei o Sfﬂ on t‘mmat 'snl ranl(lj bau und Winzerei in Nowotscher- dacht, wieviel er.,t wir nutzlos gendeinem Grund e as aul Pinkt- Freund nicht. Sie warten zwanzig,
fiel ’h["m'ht"'léich'f'." von dem Arbei- {iberreicht. e unS wenn es not tul, eilen allc k:n:k hergestellte ncue W cinsorte. geuden, wi2' x:*l Zeit  wir verlieren ¥ L it halt ), '." \rmer! — der r*"'ﬁ:". Minu ler ine Stunde —
terkolle 'das‘ihr lieb und teuer . y zu Hilfe. Ein guter Freund des Inslituts und wieviel Zeit wir oft den ande- verliert bei jeder Versammiung vergeb Der Freun d ist nicht ge. |
gewbﬁ en~ist, - Abschied zu nehmen. RL A 7 P. HOLZWART J. VOTH ist der hok:mn_to nnn\@gmvhv Eth- ren Menschen rauben? Haben Sie  schone Stange Zeit — eine Stunde! komn i Madchen atle ihn |

Mit warmen. Worten dankte der =~ A 1 ""L'T:"Ph- Archiiologe, Reisende und das? . Wenn r‘.?""'. wiirde ich aufs Und was man in 60 Mi ulen - angerufen \d er konnte ihr do
Leiter idA}thEhnlﬂa Genosse ! Geblel Semlpalatinsk Geblet Pawlodar Schriftsteller Thor Heyerdahl. Thor warmste empiehlen, mal dariber chen kann, werden Ji | wissen ' " m Tanz zu ge-|

C o CERTIRS SPGREwS 25 Heverdahl ist auch ein grofer Gar- | nachzudenke: 7+ Blause. warter auf.S 2 TAE klZrt er - 1 morge. | ,
;'-v_".'? ] “—u‘-i ey ' B N . tenfreund und interessiert sich sehr DaB man oft sinnlos die eigene : i Eoracrher .ein. intok. Dafl Sie inetweoen mit der Frau | |
X 45 :'#‘ e ET : fiir die Zucht ncuer Weinlrauben- Zeit verbraucht. ist nicht strafbar— '~ I I ; »i- W3 d ‘ nicht ins Kino gingen. und es des- |
L s . ' corten. Zum Zeichen der Freund- “.—}m ogefallt ebenr  di sne Le- .; = s‘k'.,.,)'t by o1 e - ] ler Familie lleicht =o- |
7] - - : )2 schaft gaben die Nowolscherkas- T".,,_T.:_;'.“.C das eigen Le _5." Fime \ | \‘]1 '“' S e &y ‘[') 3 ocar Kra vegeben hat sibt ik
2 E ] sker \\‘l&\(-l\\th.’\f”(-r drel neuen un , :t!”-CI‘!FO s0O Wi iedem die eigene -4 .""‘.'; Briefmarl l‘ 1T rem Fr 1 Wurst
, _ " - ! ter Leitung des Direktors des Insti- | | K ippe geiallen wird. Doch, daB wir ‘ ‘ -n» - -' i : Matiche Menechen sind steif. iber |
: tuts. Dr. Jakow Potapenko, geziach- ' nicht selten den ar : Menst | Linc (;’4 ich illes K KCi- reupt daB es unbescheiden ist. il
“ er e' e" m la B teten Weintraubensorten die Na- | oder die anderen' Menschen uns die for ,:ﬁ) s | B s Wil '
B + | men , Thor Heyverdahl", , Kon-Tiki" 70it <tehlen. dariiber lchnt es 1 S :."v‘.‘-vrl'«"r.- e ‘ iten e viele R g o
| und ,Aku-Aku”. KN ' schon zu sprechen. Das ist ein ake 4, < oAl Wiemnigheit, el- o 1o eit oder sonst was, Stellen Sie
. ; \..“r ('i.nij.'vn J.ahrvn wurdo P”(.'P'— i tuelles Thema, sogar cin Problem. \ “- /'k; e ' ]"' o ‘\J( F] .—"-, \\[” sich das mal bild ich vor: Sie kom- |
Mal auf der Olympiade startete, war  die DDRsSportlerinnen Ortrun 1 (.ln-c(-r Sarien ‘ dem zur Zeit ; Eine sehr interessante Einstellung l. £ 1 : ‘1| dpin | 7 ]; ulrl 2 "0 “\‘. men /ie verabredet punktli um
dic sechste. Unsere Skilauferinnen Enderlein und Anna-Maria Miiller. n “"‘_‘”'” |“"_““""‘" Thor H yerdahl | hat zum Beispie! unser Gew summen ““" i ¢ "‘““ """' ‘7 L = n Gast — also sind Sie nicht ' ',
haben auf dieser Strecke zwei Me- Aber das Schiedsrichterkollegium ’“'"_“'I"d‘." Nunmehr erhielten die | schaitsleiter und nicht nur er - i l1ﬂ ( ,’.:.r ,"' l b 1] l -"r " scheiden. Fin anderer kommt eine ’
« daillen erkimpft und fir die Mann-  hatte die beiden Sportlerinnen dis- Mll:u'ln‘ltfr dr-ﬁ Inaml'np-\ vOm was ist doch auf Schritt und Tritt & .'“1 )\\ [ x.‘: fl, und, es ‘« .}.rm mdr c tunde spater — oh, das ist
schaft 10 Punkte eingebracht. qualifiziert,-weil sie ihre Schlitten- 5_""”“‘“",‘"" .‘“}-‘ ;\'""".”‘ hi, daf anzutreffen Unser Gewerkschafts- ‘ . W ’.\ "' A ";‘ iy t ""2(1“?’ Mann! Der hat Griitze!l DaB alle
Der Eispalast wurde zum Schau- . kufen erwiirmt hatten. Unter den sich das Pfropf-els 1in seinem Gar loiter erklart More Versamms ite A 2 .“' BE WErdells,  ~\f cinen warten muBien. sind doch
platz des schon einige Jahre dauern-  Minnern ist Manfred Schmid!| ten gul ""_""'““““”" lat. | lung — daf ih: - kommt. klar o ’: SRRy ' Kleinigkeiten, nicht?
den \Vctlkampfcs zweler oOsterrei- (Ostcrroivh) der Spilzcnrcilrr. .n,“‘ Winzer 5(;,11‘. ”' ,"T”\. ' den ‘.f'm wieviel?” Und wi ] ) man 1‘. Put VMeines Erachtens ist das snieS
chischer Kunstlaufer — des Welt Die 22jihrige Mirelle Gouchelle Weintrauben der l\n.\‘ I‘Xl\l ,wu.rlv e TrPder Bek tmachune steht os  dem man es zu fun hat, darauf auf bilrgerlicher Quatsch. Man muB im. |

Ml ¥ meisters Emmerich Danzer und sci-  siegte im Riesenslalom und gewann cine experimentelle '_"""" K“'” schwarz auf weil wr merksam macht, wundert r SiCN . mer pinktlich . Und nicht nur |
b IE ausgezeichnete Skiliu- nes ,silbernen” Schattens — Wolf- die dritte Goldmedaille der fran “"n }'f'r' deni ieEebelialgs (1o JKlar”, kenst : 1k 3 J "' ) RESTICTE) w““*' in der Arbeit. sondern auch im all-|

. ferin Toini Gustavsson hat gang Schwarz. 28 Sportler nahmen  zosischen Mannschaft. Unsere beste [ikl* mannten. e Lt ot 'S l also dann w d doch Kleinigkeilen, icht der  t301i o '
fiir die schwedische Mann- an den Pflichtbewerben teil, Nach  Slalomsportlerin Irina Turundajew- Das l”‘m”_" S otscherkass "‘t! Na ja, wie immer”, meint unser Rede wert, Me Alzo. GenosSen . das. ist der Rede t
schaft noch eine Goldmedaille den zwei Pflichtfiguren ist Emme-  skaja belegte nur den 19, Platz. eincs der :r-:‘.}{tl-r}ﬁ Pl“r“{‘\‘.'f?:;" S| Gewerkschaftsleiter und eilt weit : en Sie sich vor. daB Sie einen  wert. De das Prinzic Mann
gewonnen, die sie fir die rich Danzer mit 3525 Punktcn Am 13, Februar fanden weitere “"'“l “"lf 'l"m“.’." BeL A f":’.f. Es ist wirk] hon man rls Freund zu sich eingeladen haben ein Wort—ist eine wicht n
Bestleistung auf der 5-Kilometer- Spitzenreiter des Turniers, Wolf- HockeytrefTen statt, In cinem schwe g l ! '"f' r‘w |“::i,‘1\“l"r\‘:'-§ Sitte und Br geworde; und jetzt auf ihn warten. lhre Frau  Eigenschailen ines ku n |

} Strecke 'erhalten hatte, ' Unsere gang Schwarz hat 02 Punkle we- ren Kampf, der mit 3:2 endete, [ [ Wereen =5 A ¥o% ACP0r e | |Versammlung oder Vorlesung | i Sia sich schon .eine ang M Mnd  deswepen..ist e
| Sportlerin, die Debutantin der Olym-  niger. Unsere zwei Sergejs, Tsche-  bezwangen die UdSSR-Eishocke L iz, “‘h“' ‘:,;t"‘n BezucBr® | |sonders vor einer Verans! hafit LAt Rt el Rl Zeit viel teurer als das Geld. Haben |
| pischen Winterspiele Galina Kula-  tweruchin und Wolkow, beleglen  spicler die Schweden-Auswahl. ~ Die . ";“r?u e T8 xR cen. | |spater zu erofinen r anzufang ndessen z tef s Flasche Sie Respekt vor ihr — vor der - |
| Kowa hatte diesmal Erfolg. Mit der  den 14. und 16. Platz. tschechoslowakische Mannschaft un- ) e parme e s | | als bekannfgege N o | % apendiert. und ‘wartet it nem . dofhibesatders. vor dor ‘Zeif
Zeit 16 Minuten 484 Sekunden ge- In Alp d'Huez, wo die Bobwetl- terlag den kanadischen Sportiern ] AUl © den internationsien b | Mit der Zeit wir : : : Frafind anderer Menschen! | )
- . : ausstellungen, die in der UdSSRH .
' wann sie eine Silbermedaille. Un- kampfe stattfinden sollen, wurden mit 2:3 Jelzt bucht nur die o o g P = ol | ornt. .sich ir N . ,
e sere Alewtina Koltschina zeigte auf  bis jetzt noch keine Medaillen aus- UdSSR-Auswahl 10 Punkte, die I:h & ("l_‘ t.:f‘n«l*n X “fuzni‘f "‘l"'r:. 1 etellt 3 . e Ki I SCHLEGEL '
~ : der 5-Kilometer-Strecke die dritt- gegeben. Wegen des Schneesturms Mannschaften Kanadas, Schwedens, “| N 1' \"' ‘.\'0('\'1:'t<rl1orll\'r<‘:l"‘ M' | Fragen mehr. Wer aber Die Glocke icht, d e Alma-Ala
| beste Zeit (16. 54.6) und erhielt die wurden die Wetlkimpfe immer der Tschechoslowakei haben je 8 C ln'z.rnl ”!':S'll Pl et !
: | Bronzemedaille. Die Unionsmeiste-  wieder verlegt. Die besten Aussich-  Punkle. ];"’ ‘] 't““‘ lbcrmedailien  zuer ‘ - — . SR de s d L nOREE. LU LS - s n
rin Rita Alschkina, die zum ersten ten auf die Goldmedaillen halten ° i. (Nach TASS-Berichten) LA S. GURWITSCH | | = AR ST R Seltener Fund
L : . . ' ek (APN : l
—_ * ~ & e 1 " R ¥ R ‘ - Alma-Ata. (TASS.) Einen 5 Kilo-
F; ) : 1 ar enp Bge In' i" er gramm Schweren Zahn eines fossi-
' ' B \ . - : e , - len Elefanten haben die Arbeiler
" L e A : ' I . bei Ausbaggerungen am FluB Il im
e iR A | S , Silden Kasachstans gefunden. Man
e ‘ . i ; : i B{\l scharfem. Temperalurw ;' i []r.,{"w"\\ nter scliafien. brachte den gut erhaltenen Fund
! S ; ' 5 - D im Winter siehl man an den Bal Um det lamm 2zu rwvarmen nach Alma-Ata, in ein zoologisches
: Kt " 50 Sieht men ofit . Brandmale', Sie sind be- wird im Winter um ihn Schnee an Institut. .
x sonders im Frahling bemerkba ~ wit, D Schne¢ nimm{ man | Wissenschaftler stellten fest, da8
A;g ' die Rinde verdunkelt sich und be« nicht i unmittelbar Na des der Zahn einem fossilen Elefanten
. $ 5 ginnt sich zu schalen. Stammes, um nicht das Wurz aehirle, der vor rund 400 Millionen
* P, o Die .Brandmale'" enistehen | slem bloBzulege; [al in  die | Jahren existierte. Man halt thn fiir
"’ 5 gendermaBien: tags unter den wa Vioglichkeit il man d Stamm cinen Vorgianger des Mammuls
D - Es In EInem | men Sonnenstrahlen erwachen di und die dicken Aste mit Ro Bast- Fossile Kadaver solcher Elefanten
% N s Pilanzenzellen aus der Winterrui matte oder fach mit alten Sacken hatte man bisher in Mittel- und
Fl In diesem Zustand sind sie unianig, winterfest machen ‘ Stideuropa sowie in Nordindien gee
dem Frost auch nur geringen Wi Oft brechen im Winter die \' funden.
A ‘ / derstand zu leisten und sterben ab unter den Schneemassen ab. Um |
ﬁ G adst, : Ant .Brandmalen' leiden. meaht dieses zu verhindern, mufl man di
el 3 modern ‘ nur der Stamm und das Gerist, Aste zusammenbinden, lann setzt |
Hidwe en sondern auch junge ein- oder zwel sich auf sie weniger Schn |
: ' iahrice Triebe. Um die Obstbaun Sta Ibeerstraucher 1d beson- |
._“' , | vor den ..Brandmalen' zu bewal ders lohannisheerst hel : }‘
| ren, muB man sie im Spatherbst uberwinternd Kulturen, s erird
kurz vor dem Frost unbedingt Kkal- oot bis zu 30 Grad Frost. Es komml
ken. Kalken soll man nicht nur den bei Stachelbeerstriucher vor. daB
Dorf aus ' Stamm und das Gerust, sondern bei grofllem Frost die Trie
auch die kleinen SproBlinge. Die be abfrieren, aber aul die Beeren P
4 angeweilen Obstbaume werfen die ernte wirkt sich dieses nicht aus Fiir unsere Zollnogmder
Sonnenstrahlen und damit die Zum Winter missen die Straucner L
Wirme zurick und verhindern ‘das in ,Garben' gebunden werden, da cser
- : : & > Erwachen der Zellen. mil sie bet reichlichem Schneelall <
Y & i R | Damit der Kalk nicht von den nicht beschddigt werden, In einem | am 15. Februar
I ) ) 0 - UM Ol abf ] WITr( 10 [ SCi MOSEe ' 10] 1T rwischen ‘-
Das Dorf Kondaki ist im Verlaul von einem Jahr auf 6dem Land ge- Oboslban;.n.']’ ‘..:wl.sl‘,O_ Wi :‘Iv”d. L hine ‘t”;“.w, Winter . wit 1 .v.u_ Sl AR R S
baut worden. sung folge ..1"1- rmaBen gemacht Man den Reihen L-rf Stalldung, Sage | el tRu
Kurz vor der Jahreswende hindigten die Bauarbeiter der Ribenziichterin, nimmt 2 Kilo Kalk und Lehm auf  mehl oder Spreu geschiittet, :" e “v:“‘";‘w'n”“ Taiga, - Magi
3 3 3 3 ) gimne mer AsSSer LN« uge nocnH cnnee Irnanaen - wrrae [ 98] RS " :

der zweifachen Heldin der Sozialistischen Arbeit Olga Diptan und d:n inen Eimer Wa: ind fiigt noch = Schi vorhanden erden = | yleny D“hmwm".film.

anderen Dorfbewohnern einen symbolischen Schliissel ein: den Schlilssel ‘_‘0“ Gramm Kochsalz  hinzu Wun-  Str iucher ”“f_'*“h“k‘c umi nft. (3.40 l'r(-.rlltéllnn«‘!lrichtv.n

vom Dorf Kondaki, Ravon Wassilowski, Gebiet Kiew. ;f*hi'nsx\'crth Ht_,},”r, | f»x:;'r‘! Y r;(.n 1 » \"“’m‘\.n‘:1'!*~!r'.|':\ n-:-'1 | .Irr.:w:*'\ p. d(?l“ Rigrar e

Im Dorfzentrum befinden sich das Verwaltungsgebiaude, das Kultur. ...;a.mlm' .”_ A ""'l""m Sl \-\“,'!”‘5 / B N ,1:‘“”3,“‘l;“hn e 1‘.:‘ | [18.55—,Saken Seifullin®.  Auffih.

haits, Kaufladen, ein Hans fiir Fachleute, eine Schule, ein Hotel und ein ‘l'_o””_ “'”" "l""?.‘ "l”- "”‘” -'~"~_”1‘~ [ : \\Bl:]i l f: 11‘ JH ! r \d fe \\ .]u:..'.i ks TelRioad e T

Cafe. 40 Wohnhauser mit Wasserleitung, Gas, Zentralheizung, Kanalisa- ;j|~. \Cnr‘{mf o ;g' t{r‘n e 'x;r 1,' .xm”\-.; U[()r.l".“ ‘;1; 'r'n.: 7 504 matischen Theaters namens

tion' stehen den Kolchosbauern des Iljifsch-Kolchos zur Werfligung Di: i e LS R ot S i G i M. Gorki

BebHGIg des Donfeswird ch dem Ceneralplar wellraclabrt, bie N Sty Swenn o Qostbaun gt L aus | 210 Al e eibel Obrnbin

Rest zahlen sie im Verlaufe ‘,on' 10—15 Jahren in Raten, z'ouchhgkr’!t aus dn-m_ Boden. Bet  die Obsthiume ganz unten hc?;:gt " : g '

, . starkem' Wind jedoch gibt der Baum sind: Das haben die Steppenmause nada .
Eine StraBe i neuen Dorf (Bild unten). . | weit mehr Feuchtigkeit ab, als ihm  gemacht. ‘Um das zu verhindern, | | 21.00—Informationsprogramm

~ Luslig verbringen die Kolchosbauern ihre freie Aben_flf : im Cals ,To- aus dem. Boden zugefihrt wird. Das mud man nach dem ersten Schnee: nZeit’ s .

polja*. Da wird rezitierl; Eesungen. gelacht. Die Schiilerin  aus der 7. kann. dazu  fiilhren, daB ~ ein- fall den  Schnee. rund um den | [00-40—.Auf _der Weifien ._Oly-mpla~

K'ISSC mﬂji Pl’Olel'lkO ﬁ (‘I’l‘éidﬂ del' ZWC"lchcn Hﬂdlﬂ der' SOZi&JiS“- lelnc .‘_Qte‘ jﬂ bei “-r)ckon‘sln l'\‘th" \ Stamm [C‘S'trl‘."‘l], damit die SQCD' de". \lt‘re'rbob\\'olﬂ\_nmpfc

| schen Arbeit Olga Diplan an einem «olchen Abend, ein Souvenir (Mitle). wetter sogar der panze Baum ver- penmiuse nicht an jhn herankom- 0!.20-—D_¢;n S"‘“'J“-""c“kmn?“ ge-
ok ! - Auct _wird ge 0 i trocknet. Um diesem vorzubeugen, men kénnen. Das wie olt man widme
et o A T ,ggsorgt vl pnaly hl‘i ll(zor;:,erikultur ¥ mull man im Herbst vor dem FSrM nach jedem Schneef ”dcrh 02.00—.Auf der Weillen Olymoia-
Sportsaal der Mitfelschule fahrt der Sportichrer Anatoli Rogosin (oben). Pog A AL : P de.* Hockey UdSSR—CSSR
v R 3 A e 3 S T3 5, Fotos N. Akimow den Boden rmcn!.wh wassern und 1. LOTZ, €. OCKey SO R— £
.9 : (TASS) dadurch einen Feuchtigkeitsvorrat Zellnograd Agronom
| REDAKTIONSKOLLEGIUM

-_— T2 y
=3

,‘.
L —
e

cPpofinawadr Bichnaltung — 56.45. Fernruf

Tunoroeprs N 3 v\"l._lm.. Vi

«®POAHAWA®DT»

2

P L L L A Ll s AUULLTT T TS L2 AL S o o S 2L UL 4 A o A8 A L e LT

/ | ‘
A - - ‘ |
7 UNSERE | Die .Freundschaft™ er- ‘

g ~ 2 scheint  tiglich  aubler TELEPHONE \

7 ANSCHRIFT: AT :

% Sonntag und Monlag. P \

g : Chefredakteur == X

d Kaiz. CCP ‘ 1909 Stellv Chefr — 3

% | 17.07. Rendaktlonssek=e- X

; r. ue““"orpan v tAr — 9 B1 Sekretatlat — 76-36 Abtellun-

U Redaktlonsschluf: 18 gen Propaganda, Partel- und politische \las

g Ilom Copertos Uhr des Vortages (Moskau- senarbeit — 1651,  Wirtschaft — 18258,

7 : : er Zeit) 18-71. Kultur — 7426, Literatur und Kunst 3

? 7-0ft 3TaX : — 79.50 Informatlon — 17-55, Uberset ¥

/ rungsolro — 79135, Leserbriefe — 77-\.1.'\ N

%

7

L P P .",.;*9

AT T T TR

Sl
y g . i v Ny
AN NN NNNN SNRRNNNA N ; X ]
: -m\ - T"g. 5 RO L
v B e s . o o« '-~(f‘.:\o}.
&Y 3 : . L f.‘.-- { :
v ’ » -y o

-y . X sy

.
.



	Proletarier »Iler Länder, vereinigt euch!

	Volkskontrolle

	Gruppen und der Organe der UdSSR

	Temirtau— Togliatti

	Heiße Tage im kalten

	Winter

	Journalisten

	Initiative , des Kollektivs

	Quelle der Erfolge

	Soldat, Held

	Sowchosdirektor

	(KasTAG)

	Dem BO. Jehrestig

	der Sowjetarmee entgegen

	= 15. FEBRUAR 1968

	=FREUNDSCHAFT





	srnrt

	Respekt

	Gartenpflege

	im Winter

	Warenhaus

	im Mikrorayon

	Seltener Fund

	Für unsere Zcllnogradcr Leser





